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Telegramme der Danziger Zeitung. 
aris, 13. Mai. Mac Mahon hatte heute 
eine Unterredung mit Caſimir Perier. 
Conſtantinopel, 13. Mai. Mehemed 
50 di Paſcha iſt zum Großvezir, Huſſein Avni 
Br a zum Kriegsminiſter, Abni (2) Paſcha zum 
eneraliſſimus, Hairuli 6 


ſollen, als die thatſächliche Nothwendigkeit zwinge und z ſie von dem Hauptgebäude abgetrennt ſind, unterliegen 
die Erörterung der Thatſachen vor Verwaltungs- dem Arſiedelungsconſens.“ Aufgehoben. 5) „Die An⸗ 
reitbehörden gehöre. Prüfen Sie, ob die Regierung] ſiedelnig muß unterſagt werden, wenn die Gemeinde 
ja Wort hält. Die Anſiedlung ſoll nach] widerfricht und der Nachſuchende nicht durch den Ber 
er Vorlage 
iſt, den Schutz des Eigenthums zu gefährden. Die 
Gefahr liegt, wie alle Redner mit Ausnahme des 
Miniſters anerkennen, in der Entfernung der Anſied⸗ 
Islam ernannt. lung von den übrigen controlirbaren Orten. Der ) 
. ü DET TSLHERRERTIT BE 227 BCE RETTET ESF NERER 0 5 et ‚om a es Fanden d i bie ſagt rag ya von . . Gefahr = das Ge⸗ 
3 7 7 ro er Entfernung nicht, und andere, die trotz ihrer] meinweſen zu beſorgen iſt.“ Eine ganz allgemein ge⸗ 
Lelegraphiſche Aachrichten der Danziger 3 eitung. Nähe doch gefährden. Mir thäte es leid, wenn die] halten Beflummung. unter welche jede Anſiedelung ſub⸗ 
Dresden, 12. Mai. Der Ankauf der Leipzig-| Verwaltungsbehörden ſich dieſe Auslegung aneigneten. ſumirt werden kann. Denn worin läßt ſich von einer 
Dresdener Bahn für den Staat iſt auch von der] Die ganze ſogenannte Anſiedlungsfreiheit geriethe damit] ängſtlihen Verwaltung nicht Gefahr für das Gemein⸗ 
erſten Kammer und zwar einſtimmig genehmigt in eine weit größere Confuſion. Bisher hat das Geſetz wesen als vorhanden annehmen? In ihrer Allgemeinheit 
worden. A 1 — ‚fortan a 1 —. An⸗ 
$ 9 > - ii E iedelung ſoll aus polizeilichen Gründen nicht zugelaſſen 
den en Hi en Ende Bor werden, wenn 5 9 5 oder notoriſch A 
M m > ähnt eines Gerüchts, wonach die Perſonen an Plätzen, die von bewohnten Orten erheb⸗ 
oſtär un 5 erwähn 48 Most lit der A ſicht lich entfernt oder ſonſt unpaſſend gelegen ſind, ſich nie⸗ 
der le in Verbindung fin 115 Naitet mit ya derlaſſen wollen“, ift aufgehoben. — Ich denke, die Vor⸗ 
5e nEHt wegen Abſchluß eines Waffenſtillſtands 
zu verhandeln. ; 
Paris, 12. Mai. Nach Meldungen aus] halt d 
RNaguſa vom 11. d., welche der „Agence Havas“ 90 
ugegangen find, follen die Inſurgenten beſchloſſen ch 
be en, einen in Behef om nt eher zu lee 


Verſiderung eines zuverläſſigen Gemeindemitgliedes 
den Bſitz eines hinlänglichen Vermögens zur Aus: 
führung des Baues nachweiſen kann.“ Iſt gleich⸗ 
falls aufgehoben. 6) „Die Anſiedelung kann ver⸗ 


Effendi zum Scheik ul 


führung dieſer Thatſachen genügt, um nachzuweisen, daß 
die Vorlage durchweg einen reformatoriſchen Charakter 
in ſich trägt, (Sehr wahr! rechts) und daß der Vorwurf 
des Vorredners, ſie habe nur den Schein und das 
Mäntelchen einer ſolchen Reform, im höchſten Maße 
ungerechtfertigt war. Was ferner insbeſondere den 
Sinn des $ 15 betrifft, fo wird, wer dieſen unbefangen 
lieſt, darin nichts anderes finden, als die Beſtimmung: 
die Anſiedelung kann an und für ſich aus allge⸗ 
meinen Gründen, blos deshalb, weil ſie eine Anſiedelung 
iſt, und die mit jeder Anſiedelung als ſolchen verbundenen 
Folgen nach ſich zieht, gar nicht verſagt werden; ſie kann 
nur dann verſagt werden, wenn ein Einſpruch erfolgt und 
dieſer Einſpruch auf Thatſachen, welche im con⸗ 
creten Falle eine beſoudere Gefahr nachweiſen, begrün⸗ 
det iſt. Ich lege auf die Bedingung der Thatſachen, 
welche den Einſpruch rechtfertigen müſſen, das aller⸗ 
größte Gewicht. Dem Verwaltungs⸗Nichter werden 
dieſe Thatſachen vorgelegt und er entſcheidet darüber, ob 
ſie begründet ſind und ausreichen, die Genehmigung zu 


tiren, bis ihnen in Betreff von 7 Punkten, welche 
fie namhaft gemacht haben, Berückſichtigung zu 

eil wird. — Seit einigen Tagen werden in 
Kleck Truppen ausgeſchifft, welche von Albanien 
ach en. — Mukhtar Paſcha iſt in Moſtar ein⸗ 
getroffen. 


Abgeordnetenhaus. 


53. Sitzung vom 12. Mai. 


ia einen Umſtandes fallen die Einwürfe des Vorredners in 
ſich zuſammen, weil dieſelben alle in dem Vorwurfe 
x f gipfeln, es handle ſich um ein Arbitrium der nothlei⸗ 

denden Behörden auf Vermuthungen und allgemeine 
Annahmen hin. Was den heut geſtellten Antrag Ham: 
macher betrifft, ſo fällt er in ſehr vielen Fällen ſeines 
Geltungs bereiches mit der Regierungsvorlage zuſammen; 
ich halte ihn indeſſen nicht für nothwendig, aber au 
far nicht erſchöpfend, und zwar deshalb, weil in ihm 
ein ſehr weſentlicher Geſichtspunkt der Regierungsvor⸗ 


ine geſetzl a f weniger in der Perſon des Nachſuchenden liegen, als 
die in der ondern in dem objectiven Charakter des Unternehmens, um das 
es ſich handelt. Denken Sie ſich z. B. den folgenden, 
der Wirklichkeit entnommenen Fall: Ein Gemeinde⸗ 
Armenverband kommt in die Lage, einige Familien, 
die mehrere Jahre im Zuchthaus geſeſſen, Ob: 
dach und Unterkunft zu gewähren. Nach den bisher 
geltenden Beſtimmungen werden ſolche Leute in dem ſo⸗ 
enannten Gemeinde⸗ oder Armenhaus untergebracht. 
eun iſt aber dieſes fo baufällig geworden, daß es ab⸗ 
gebrochen werden muß, und es handelt ſich darum, mit 
ückſicht auf den bevorſtehenden Zuwachs ein derartiges 
Unterkunftsgebäude zu errichten. Was thut die Ge⸗ 
meinde? Sie kauft innerhalb einer benachbarten Feld⸗ 
mark eine kleine Enklave, um hier die betreffende An⸗ 
ſiedelung der Zuchthäusler zu errichten (Große Heiter⸗ 
keit); ſie thut etwa daſſelbe, was früher in einzelnen 
d ( Staaten geſchah, daß man Verbrecher begnadigte unter 
Hammacher beantragt den ee wie folgt zu der Bedingung, daß ſie ins Nachbarland gingen. Hier 
faſſen; „Gegen Ertheilung der Anſiedelungsgenehmi⸗ iſt die betreffende Perſon, welche das Anſiedelungsgeſuch 
gung kann von den achbarn, wenn 5 Ei Bann einreicht, eine höchſt ehrenwerthe, eine Gemeindecorpo⸗ 
oder Kante: oder ſonſtige 1 2 ice ebrauchs⸗ ration, und doch wird jede verſtändige Behörde ein 
berechtigte der re rau 80 0 auch 8 ſolches Geſuch verſagen müſſen wegen des objectiven 
den dem Vorſteher derjenigen Gemeinde⸗ (Guts⸗) Zweckes des Niederlaſſungsgeſuches. Diefes Beiſpiel 
Bezirke, zu welcher die Anfiedelung gehört, oder an welche zeigt, daß der Antrag Hammacher nicht erſchöpfend 
die Anſiedelung grenzt, Einſpruch erhoben werden. wirken kann, und deshalb weil er zum Schutze gegen 
Die Anſſedelungs genehmigung kann verſagt werden, wenn Willkür nicht nothwendig iſt, muß ich mich gegen den⸗ 
der Einſpruch auf Thatsachen geſtützt wird, welche mit ſelben ausſprechen. Ich kann Sie nur bitten, die Re⸗ 
Bezug auf die Lage des Orts und die perſönlichen Ver⸗ gierungsvorlage unverändert anzunehmen, welche die 
hältuiſſe des Nachſuchenden die Annahme rechtfertigen, ihr gemachten Vorwürfe in keiner Weiſe verdient. 

daß die Anſiedelung den Schutz der Nutzungen benach⸗ (Beifall.) 
barter Grundſtücke aus dem Feld⸗ und gartenbau, aus Abg. v. d. Goltz: Der Abg. Lasker hat in der 
der Van chaft, der Jagd oder der Fischerei gefähr⸗ letzten Sitzung erklärt, daß das Geſetz reactionären 
den werde. j Eher beantragen die Abo: Lipke und Maßregeln ein liberales Mäntelchen umhängen wolle, 
Genoſſen fo eg ‚Saflung: „Gegen Ertheilung der und hat dies in der heutigen Sitzung zu begründen 
fran oder Pachten aden den Racıbarı, ſeien verfucht; der Minifter für die landwirthſchaftlichen 
ſie Eigenthümer oder g 10 er . fonftige Nutzungs⸗ Angelegenheiten hat ihm ſchon nachgewieſen, daß er 
oder Gebrauchsberechtig 8 er benachbarten Grundſtücke, darin völlig im Irrthum iſt. Der einzige linterſchied, 
owie auch von dem 5 af erjenigen Gemeinde welcher zwiſchen dem Standpunkt des Abg. Lasker und 
(Gutsbezirk), zu 1 7 75 ie u. Ein der Regierungsvorlage beſteht, iſt der, daß dieſe von 
: an welche die Anfiebelung grenzt, 1 1 Männern ausgearbeitet iſt, welche Kenntniß der 
werden. Die Anfiedelungs 1 75 inf ann nur ver⸗ praktiſchen Verhältniſſe beſitzen, während er die Sache 
> en wenn der — 1 7 in nn 5 That⸗ nur theoretiſch auffaßt. (Sehr richtig.) Der Abg. Lasker 
N achen geſtützt iſt, welche mit Bezug auf die Au des hält für das einzig zuläſſige Correctiv gegen die Ge⸗ 
rtes und die Perſon des Nachſuchenden die Annahme fahren einer Anſiedelung eine Erhöhung der Wachſam⸗ 
1 daß er die Anfiedelung zu Gefährdung des keit von Seiten der Polizeibehörden; wer aber das 
Senuben: ber, Pknno: de erg 15 Deriubren auf dem Wach Teunt, der wird wifjen was 
2 Radau, au. ’ erhöhte polizeili achſamkeit heißt; fie erfordert eine 
agd oder der 1181 mißbrauchen werde.“ 0 l Rad N e 
e 


\ j Vermehrung der polizeilichen Organe, und eine ſolche 
f Abg. Lasker: Die Disenſſſon hat das vorige Mal b Laſt würde unter Umſtänden unerträglich und der Run 
1 Theil auf allgemein politiſche Geſichtspunkte ge⸗ einer ganzen Gemeinde fein. Der Minifter hat ſchon 
f ührt und der Miniſter eine Betrachtung angeſtellt, die ne naeh folgende Vorſchriſten: 1) „Die Reguli⸗ das Unpraktifhe in dem Hammacherſchen Antrag 
mindeftens an Heftigkeit des Ausdrucks ſich compenſſren rung ber chli and derer der ſonſtigen öffentlich rechte nachgewieſen; was aber allen Gründen, die zur Ver⸗ 
kann, gegen das, was er etwa in meiner en Rede lichen Verhältniſſe muß der Aushändigung des auconjenfes theidigung deſſelben von dem Abg. Lasker angeführt 
als heftig bezeichnet haben mag. Ich ſoll gejagt haben, vorausgehen. Dieſe Beſtimmung ift pure aufgehoben. worden, die Spitze abbricht, iſt die Fhatſache, daß nicht 
das Geſetz ſei nicht in liberalem Sinne ausgefallen.] 2) „Die neuen Auſiedler miſſſen die beſonderen Unkoſten die Büreaukratie, ſondern der lebensfriſche Organismus 
Tch habe dieſe r nicht gemacht, und nur tragen, welche durch ihren Hinzutritt dem Gemeinde⸗,] der Selbſtverwaltung entſcheiden werde. 
ruck gebraucht, daß das Geſetz Kirchen, Schul⸗ oder ſonſtigen Verbande entſtehen.] Abg. Lasker: Sch habe ausdrücklich erklärt, daß 
15 den Schwerpunkt der Reform dahin verlege, ob 
Anſiedelungen in der Entfernung von einem beſtimmten 
Wohnorte geſtattet werden oder nicht, und da halte i 
meine Behauptung aufrecht, daß in dieſer Beziehung 
die Regierungsvorlage gegenüber den alten Beſtimmun⸗ 
gen nur wenig Veränderungen bietet. Wenn der Mi⸗ 
niſter und der Abg., v. d. Goltz als meine Meinung 
Perſonen ſchon! aufführen, daß eine 8 der Gefährdung ſchon 
ch würde dieſe darin liege, wenn mehrere Menſchen beiſammen find, 
fo, ift mir eine ie Thorheit zu ſagen nicht in den 
Sinn gekommen. Ich habe nur die Frage geſtellt, ob 
das Verwaltungsgericht, wenn überhaupt nur eine be⸗ 
ſtimmte ernung von einem unter polizeilicher Con⸗ 
trolle ſtehenden Orte vorhanden ift, aus dieſer That⸗ 
ſache die Gefährdung des Schutzes hergeleitet werden 


$ 15: Die Anſiedelungsgenehmigung kann vers 
N werden, wenn gegen die Anſiedelung von dem 

enthümer, dem Nutzungs⸗ oder Gebrauchsberechtigten S 
oder dem Pächter eines benachbarten Grundstücks oder 
von dem Vorſteher des Gemeinde⸗(Guts⸗) Bezirks, zu 
welchem das zu beſiedelnde Grundſtück gehört, oder von 
einem der Vorſteher derjenigen Gemeinde⸗ (Guts⸗) Ber 
zirke, an welche daſſelbe grenzt, Einſpruch erhoben und 
der Einſpruch durch Thatſachen begründet wird, welche 
die Annahme rechtfertigen, daß die Anſiedelung den 
. der Nutzungen benachbarter Grundſtücke aus 
dem Feld⸗ oder Gartenbau, aus der Forſtwirthſchaft, 
der Jagd oder der Fiſcherei gefährden werde.“ Abg. 


mie nicht den Charakter einer wirthſchaftlichen Reform 


5 


dſder Erweiterung und Vergrößerung ländlicher Ort⸗ 

ſchaften bereitet war, indem fie dieſelbe in die Gut⸗ 
dünken der Verwaltungsbehörden ftellte. 4) „Auch 
Niederlaſſungen auf ſchon bebauten Grundſtücken, wenn 


‚Zeitung, 


Die „Danziger Zeitung“ erfcheint täglich 2 Mal mit Angnahme von Sonntag Ab | und Monta .— Beſtellungen werden in der Expedition Keetterhagergaſſe No. 4 
M 9732. und bei allen Kaifeefihen Boftamtalten 5 8 abe von Sonntag Alben outag früb e 9 Exp 


Inſerate koſten für die 


kann, und wenn dieſe Frage verneint werden ſollte, ſo 
ß. dies in dem Geſetze deutlich ausge⸗ 
d. Goltz hat mir wiederum 
einen Vorwurf gemacht, den ich vor Jahren bei Be⸗ 
häufig aus jenen Reihen ge⸗ 
erhältniſſe nicht kenne; aber 
die Thatſachen haben bewieſen, daß ich das Land rich⸗ 
tiger wie Sie beurtheilt babe, . 

Abg. v. Heereman: Ich ſtimme zunächſt mit dem 
Abg. Lasker darin überein, daß ich die F 
Anſiedelung nur in den nothwendigſten Fällen be⸗ 
ſchränkt wiſſen will, und ich gehe hierbei von den Ge⸗ 
danken aus, daß eine Beſchränkung nur aus Gründen 
ftattfinden darf, welche aus einer beſtimmten concreten 
Thatſache bervorgehen, nicht aber aus allgemeinen Be⸗ 
Es fragt ſich nun, wie ſich dieſes Ziel 
am beſten erreichen läßt, und da muß auch ich mich 
entſchieden für die Regierungsvorlage erklären aus 
theoretiſchen Gründen, weil ſie correcter, und aus 
praktiſchen Gründen, weil ſie viel leichter durchführbar 
Hammacher, welcher die Berück⸗ 
g, ſowohl der perſonlichen, wie der fachlichen 
Verhältniſſe fordert, während meines Erachtens beide 
Momente gleichzeitig und in ihrer Geſammtwirkung 
erwogen werden müſſen. Man ſcheint jetzt überhaupt 
einigermaßen das Vertrauen zur Selbstverwaltung ver⸗ 
loren zu haben und beſonders den überwiegenden Ein⸗ 
fluß der Gutsbeſitzer zu fürchten; aber dieſe Bedenken 
ſind hier völlig unbegründet, da die Gutsbeſitzer wegen 
Mangels an Arbeitern jetzt noch viel mehr Intereſſe 
an der Anſiedelung ihrer Tagelöhner haben, als die 
Induſtrie. Es giebt doch ſo viele Verwaltungsinſtanzen, 
und da iſt doch wirklich nicht anzunehmen, daß von 
allen dieſen das Geſetz nicht ſachgemäß ſollte ausgelegt 
werden. Wenn Sie auf allgemeine Befürchtungen ſo⸗ 
viel Gewicht legen, und Ihre Gründe nicht aus be⸗ 
ſtimmten Thatſachen ziehen, ſo würden 5 
thun, das ganze Geſetz abzulehnen, wollen Sie aber die 
Thatſachen ſprechen laſſen, ſo nehmen Sie die Regie⸗ 
rungsvorlage an. : 2 ö 5 
Abg. Löwenſtein: Wir ſind im Weſentlichen darin 
verſagen. Mit Hervorhebung und Genehmigung dieſes einig, daß wir für die Anſiedelungen eine Erleichterung 
und Beförderung ſchaffen wollen. 
führenden Behörden und alle Verwaltungs⸗Inſtanzen 
dieſelben Anſichten hätten, wie der Minifter fie entwickelt 
ſo würden wir auf eine Amendirung verzichten 
können; aber es iſt eben bei den bisherigen und durch 
die Tradition eingewurzelten Verhältniſſen zu befürchten, 
daß die Ausführung des Geſetzes nicht den Abſichten 
ch] des Geſetzgebers euiſpricht. Vor Allem iſt zu berück⸗ 
chtigen, daß die erſte Behörde, } 
9 v. H eberwachung und des Einſpruchs zusteht, die Orts⸗ 

entha lage nicht enthalten iſt, das iſt das Moment des Zweckes polizei iſt, und von dieſer kann man doch unmöglich er- 
N 5 steiner beſtimmten Anſiedelung. Dieſer Zweck kann warten, daß fie ſich unter dem allgemeinen Satze: die 
1 Zurückweiſung ſoll nur auf Grund von Thatfachen er⸗ 
folgen, irgend etwas Concretes denken ſoll; es iſt da der 
Phantaſie und der verſchiedenſten Auslegung des Ge⸗ 
ſetzes freier Spielraum in weitem Maße geboten. Nun 
wendet man allerdings ein, daß noch 
waltungs⸗Inſtanzen vorhanden wären, denen eine Ent⸗ 
ſcheidung zuſtehe, und daß 
Selbſtverwaltung völlig verloren habe, wenn man 
dieſen nicht eine unparteiiſche Auslegung des Geſetzes 
zutrauen wolle; aber dies paßt hier gar nicht; wir 
wollen eben nicht, daß erſt der ganze Inſtanzenzug 
durchlaufen werden muß, um ein richtiges Urtheil zu 
erzielen; dies ſoll womöglich ſofort durch 
Polizeibehörde geſchehen, und deshalb wollen wir durch 
unſeren Antrag der Executive eine beſtimmte Richtſchnur 
an die Hand geben. 

Sowohl der Autrag Lipke (für den nur der 
Antragſteller und der Abg. Lasker ſtimmen), als auch 
das Amendement Hammacher, werden hierauf ab» 
gelehnt und der Paragraph in der Faſſung der Regierungs⸗ 
vorlage angenommen. 

Die 88 18 und 19 lauten: § 18. „Wer außerhalb 
einer im Zuſammenhange gebauten Ortſchaft eine Colonie 
anlegen will, hat dazu die Genehmigung des Kreis⸗ 
ausſchuſſes, in Stadtkreiſen der Ortspolizeibehörde, zu 
beantragen. Mit dem Autrage iſt ein Plan vorzulegen 
und darin nachzuweiſen, in welcher Art die Öemeinder 
Kirchen: und Schulverhältniſſe der Colonie geordnet 
werden ſollen.“ § 19. „Die Genehmigung zur Anlegung 
einer Colonie iſt zu verſagen, wenn und ſo lange die 
Gemeinde, Lirchen⸗ und Schulverhältniſſe nicht dem 
öffentlichen Intereſſe und den beſtehenden geſetzlichen 
und ſtatutariſchen Beſtimmungen gemäß geordnet ſind. 
Im Uebrigen finden die Beſtimmungen der SS 14 bis 
17 mit der Maßgabe Anwendung, daß die in den 
55 16, 17 der Ortspolizeibehörde beigelegten Be 

ür Landkreiſe von dem Kreisausſchuſſe wahrzun 
1 Abg. Hammacher beantragt die 
dieſer beiden Paragraphen, eventuell für den Fall der 
Annahme des § 19: anſtatt „it zu verſagen“ zu fetzen 
„kann verſagt werden“. 
den Fall der Aufrechterbaltung des § 18 dem 8 19 
folgenden Schlußſatz hinzuzufügen: „und gegen den 9 
vom Kreisausſchuß ergangenen Beſcheid innerhalb der 11 

im $ 17 beſtimmten Friſt der Einſpruch auf mündliche 104 

Verhandlung im Streitverfahren ſtattfindet.“ 

Abg. Hammacher: Ich beſtreite, daß es ein weiſer Fi 
legislatoriſcher Akt iſt, die Herſtellung von Colonien nn! 
von der vorherigen Regulixung der Abgabenverhältniſſe | 
abhängig zu machen, jo lange nicht beſtimmte Grund⸗ 
ſätze exiſtiren, nach denen die Gemeinden die Abgaben N 
zu Kirchen: und Schulzwecken erheben. 5 ö 
Lage der Geſetzgebung herrſcht in dieſer Beziehung die Bi 
reine Willkür der Gemeinden. Einem Bergwerföbetiker, Fi 
der eine Colonie zur gefunden Unterbringun 41. 
Arbeiter in einer Gemeinde mit gemiſchter confeſſioneller 10 

100 
* 


wünſche ich, da 
ſprochen werde. 


verſagt werden können, wenn fie geeignet ſit vor Grundſtücken, ſicheren Hypotheken oder durch rathung der Kreisordnun 
hört habe, daß ich die 


reiheit der 


fürchtungen. 


iſt 
ſichtigun 


Sie am beſten 


Wenn nun die aus⸗ 


hat, 


welcher das Recht der 2 


1 


fo viele Ver⸗ 


man das Vertrauen zur 


Orts⸗ 


niſſe N 
men R 


find.” treihung 


Abkommen mit der Gemeinde hin 
und Schulvechältniſſe abzuſchließen 
nicht, ob ſeine Arbeiter evangeliſch oder katholiſch ſein 14 
f die Marinewerften in Danzig. a 
u Arbeiterwohnungen durchaus Am 
verwaltung hat ſich deshalb 19 
5 1 ob es ſich nicht empfiehlt, 11 
0 eitercolonien anzulegen. Solche Colonien ſind Ai 
ein großer wirthſchaftlicher und humaner 
einen ſolchen von der Willkür der einzelnen 
bon O zu machen, w 
en 


werden. Ich verweiſe au 
+ Dort fd pi vorhandene 
unzureichend, und die Marine 
die Frage vorlegen müſſen, 
dort Ar 
ortſchritt; 
i ' u Gemeinden 
äre ein legislatoriſcher Fehler, 


dürfen. 5 

4 thal: Das Geſetz ſoll nicht die 
Bildung von 5 den Unter⸗ 
nehmer verpflichten, von vornherein darauf zu ſehen, 


daß die Colonie ordnungsmäßig in den betreffenden 


en 


für 


Bei der jetzigen 


ſeiner 


Bevölkerung errichten will, iſt es gar nicht möglich, ein 
ſichtlich der Kirchen⸗ 


„denn er weiß gar 


und dem landwirthſchaflichen j ſehr Gravirten, den die „Kreuzztg.“ 
denthal. Es handelte ſih um bloßen Händen anfäßt, um Pros nicht mehr mit 
) 2 9 ee daz die] denklicher erſcheinen uns dieve“ .ection betteln. Be⸗ 
die Beſtimmung der. eng verſagt werden kann, welche die Schutzzöllne“ ..tohlenen Händedrücke, 
Anfienelungägenchm 5 erhobene Einſpruch durch wechſeln. Die Organe .c mit den Agrariern aus⸗ 
wenn der sn \ ch e d, welche die Anıahme|riern täglich E Kardorff's Frauen den Agra⸗ 
Thatſachen begründet wu. e delung den Schi der heute quitkirt ” ſmeichelnd im Barte, und 
r r undſtücke aus dem Liebeszeicher Niendorf ſchmunzelnd ein ſolches 
Nutzungen 8 * 3 der Fer twirthchaft, ſammer „ und ſagt dazu: „Wir können fa 
Feld⸗ oder Gartenbau, aus ı defährden wrde.“ Scha gehen, um den übermüthigen Handels-, 


dige Gemeinde bilde, was nur dazu beitragen kann, 
das Gedeihen der Colonie zu fördern. Mit dem even 


| Gemeindeverband eingeführt werde oder eine ſelbſtſtän⸗ 
tuellen Antrag und mit dem Antrage Hänel erkläre ich 

3 
4 


i er Faſſun eine zun Her⸗ und Börſengeiſt in feine Schranken 
Der Abg. Lasker ener, Me ſoge W beſtehnden i „udzudämmen und jo lange kann die Zollfrage 
Zuſtand für befier Er befürchtete aß Dieſ⸗ fett ſein. Betreffs dieſer aber halten wir 
. 8 7 5 er R io u f 2 
JJ... //% tler rlune Kali art; St, na Ze 
| te band Tein, als der weg, fih dadurch | gerichte zu viel dem willtürlihen Erne, Heim zur Erfüllung der ſchutzzöllneriſchen Hoffnungen 
ö nie Arbeiterſchaft zu verſchaffen. Um des] gebe. Jede Thatſache, aus der auch I oe bloße x 
i Vortheils des Unternehmers willen, dürfen aber einer B n des Mißbrauchs her ge et werden 
Gemeinde Laſten nicht aufgelegt werden, darf ihr nicht könne, würde zur Verſagung der A; iſted'lungs⸗ 
Feen genügen. Auf ler Aang ie bläbe die 
ei 8 
möglich zu machen. Suat befjer „befürbante 
meindevorſtande zu. Glauben Sie, daß der a er a eordneten Lipke 
ſchuß fo bornirt ſein wird, ſolchen wohlthätigen Anla⸗ geſtellten ntrag, Re m die Mn: 
gen beſondere ga 8 Be zu 55 e Aa ee d 15 8. 1 1 
bitte deshalb um Aufrechterhaltung der bei 2 „ „wenn nſpruch auf That: 
ſachen geſtützt iſt, welche in 8 Mi 10 . 
2 des Nachſuchenden die 
. er die Anſiedelung zur 
dſtücke aus dem Fe der Nutzung benagbarteı 
Grundſtücke b de oder Gartenbar, aus 
als Colonie. Dieſe Unbeſtimmtheit ſpri der Forſtwirthſchaft, de ur Jagd oder der Fſcherei 
Paragraphen. mißbrauchen werde“. “ Der Redner erblickte u die⸗ 
Abg. Stengel: Ich balte es im concreten Falle|jer Faſſung beſondeng den Vortheil, daß die Beur 
durchaus nicht für ſchwierig, zu entſcheiden, ob eine theilung der Verwal) ungsgerichte nicht auf außer⸗ 
Colonie vorliegt oder nicht. alb des Geſetzes f tehende Momente ſich ſtützen 
Die $$ 18 und 19 werden mit dem 8 Den in dem G⸗ :feße ſelbſt begründe fein pounds 
Antrag Hammacher und dem Antrag Hänel ane] Die nun folgend“ Rede des landwirthſchaftlichen 


den 5e wird mit einem Amendement Hänel in fol⸗ Miniſters war W , erfter Linie darauf gerichtet, den 


gender Form dae ee „In denjenigen Städten, | Vorwurf des V orredners zu widerlegen, daß der 


gu er zu errichten, um eine größere Rente aus ſeinem 


’ der Bau eines neuen Schul⸗ oder Krankenhauſes oder 
1 die Anſtellung eines neuen Lehrers zu emuthet werden. 
| Ueberdies ſteht nach der Vorlage die Entſcheidung dem 

Kreisausſchuß, nicht dem vielleicht unde Neis Ge⸗ 


zum Sonntagsſtaat benutzt, ſteht neben der Börſe 
der feiſte Schutzzöllner und hat die Deviſe: „Gold 
läßt der Hand keinen Schmutz, — wir arbeiten 
mit Zollſchutz; — er füllt uns die Kaſſen — auf 
Koſten der Maſſen.“ Wedemeyers Geiſt ſcheint 
nun langſam durch den Kardorff's verdrängt zu 
werden. Es iſt begreiflich: Le roi est mort, vive 
le roi! 

Daß Landwirthe ſo kurzſichttg ſein können 
mit Schutzzöllnern ſich auf Compromiſſe einzulaſſen 
ſehen wir an dem A e 
Ausgleich. Die Ungarn haben immer darauf ge 
pocht, daß fie als Landwirthe große Freihändler 
ſeien, und nun haben ſie den Brünner Tuch 
weber und den Wiener Bandwirkern einen er 
höhten Schutzzoll für die Tertilinduftrie zuge 
ſtanden unter der 1 daß der Getreidezol 
aufrecht erhalten und das Fleiſch vertheuert werde. 
„Beide Regierungen — ſagt die „N. fr. Pr.“ — 
find nun zufrieden damit, daß ſie es glücklich zu- 
wege gebracht, die Bewohner der geſammten 
Monarchie in ihren wichtigſten Nahrungs⸗ und 
Kleidungsbedürfniſſen jo empfindlich getroffen zu 
haben; ſie 1 nur die Verluſte, die ſie ſich gegen 
ſeitig, nicht aber diejenigen, die ſie ſich ſelbſt zu 
gefügt haben, und vergeſſen insbeſondere darauf 
daß eine derartige Vertheuerung der nothwendigſten 
Lebensbedürfniſſe, die naturgemäß mit einer Ber: 
theuerung der Geſammt⸗Production gleichbedeutend 
fein muß, doppelt verderblich iſt in einer Zeit, we 
der Unternehmungsgeiſt und die innere Con- 
ſumtion ohnehin auf das 11 8 geſchwächt ſind 
und wo Alles darauf ankommt, das Land in feine 
Concurrenzfähigkeit zu ſtärken“ 

In der Türkei ſcheint eine ſo ernſte Kriſis 
u nahen, wie ſie dies unglückliche Land ſeit den 
ſcheußlichen Tagen der Bedründung der muhame: 
aht ber Herrſchaft nicht erlebt. Die e 


ahl von Anſiedelungen ſein. ie viel gehören dazu? 

u kann . die 1 von 5 Häuſern als 

eine ee e nie der 1 serien dagegen 
i 


e nach Maßgabe ergebender Geſetze von der Zu⸗ vorliegende G⸗ eſetzentwurf keine wirkliche Reform⸗ 
faden bes beäsausf uſſes in Angelegenheiten der arbeit jer., Zu dieſem Zwecke führte der Minister 
allgemeinen Landesverwaltung ausgenommen werden, alle die bis her beſtehenden Beſchränkungen und 
tritt an die Stelle des Kreisausſchuſſes in den d allen] Chikanen an, melde durch den Entwurf aufgehoben 
der 8 9, 11 und 17 dieſes Geſetzes das Bezi > werben. Dann ging er auf den Antra 9 Lipfe ein 
waltungsgericht n bon be. ſchlleßlich uach und er denſelben als unnöthig und als 
den unge! ummert den durch das Geſet aufgehobenen nicht erſchöpfend. Unnöthig ſei er, weil der ver- 
alteren Selegen hinzugefügt: $ 155 No. III. und VI. ſtändige Richter ſtets die concreten Umſtände in 
der Kreisordnung vom 13, Dezember 1872. Die Be⸗ ihrer Geſammtheit genügend würdigen werde; 
rathung des Geſetzentwurfs iſt hiermit erledigt, die nicht erſchöpfend aber, weil er zu großes Gewicht 
definitive Abſtimmung bleibt bis zur nächſten Sitzung auf die Perſon des Anſiedlers lege, während eı 
vorbehalten.“ ie Ab dem objectiven Charakter des Zwecks der An 

Hierauf wird der Gefegentwurf betreffend die Ab: ſiedelung ganz außer Acht laſſe. Es folgte noch 
löſung der Reallaſten im Gebiete des Regierungsbezirks eine Duplik zwiſchen dem Ab Lask nd de 
Kaſſel nach den Anträgen der Commiſſion in 2. Be: Miniſt W 5 1 8 
rathung angenommen; ebenſo gteichfall8, im 2 Bells 5 neh kan oh ga bie an. 

rf, betreffend die Ablöſung der den Kirchen, DC an nd pon Heeremann, 
der Entwurf, betreff + für den Antrag Lipke der Abg. Löwenſtein ein. 


„Küſtereien und Schulen zuſtehenden Holzab⸗ den 

1 5 — des Regierungsbezirks Wiesbaden und Schließlich wurde der Antrag Lipfe abgelehnt, die 

e > an Gebt teile, ae SER, re ae e angenommen; es muß alfo eine 
en Gebie R & = . 1 0 

nose felgen Wahlprüfungen. Die II. Abthei⸗ nzahl der näheren Parteifreunde die Anſichten 


, biefem MBumite wicht, geteilt, 


| und Oſterrath im 7. Wahlbenirke des Negierun 8: ee die = 5 Miniſters 
bezirkes Marienwerder (Kreis Kon itz⸗Tuchel⸗Schlo⸗ p auſibler gefunden haben. 9 
han) für ungültig zu erklären.“ — Abg v. Schor⸗ In der vorgeſtrigen Sitzung der Reichsjuſtiz⸗ 
lemer⸗Alſt macht darauf aufmerkſam daß die Erſatz⸗ commiſſion iſt der ſchon geſtern von uns aus⸗ 
35 wahlen für die regierungs freundlichen Wahlmänner mit] einandergeſetzte Vermittelungsvorſchlag des Abg. 
äußerfter Geſchwindigkeit angeordnet und angenommen] Becker, Handels kammern bei den Land⸗ 
worden, während die für den Oppoſſtionskandidaten gerichten zu errichten, wirklich zur Annahme 
ſtimmenden Wahlmänner durch allerlei Vorwände, wie[ gelangt. Der Beſchlußfaſſung ging eine längere 
durch Streichung aus der Wahlliſte und Verzögerung] Debatte vorher, die nichts Neues zu Tage förderte. 
| der Erſatzwahlen, an der Ausübung des Wahlrechtes Die Wied leine der er 
vielfach gehindert worden feien. Die Behörden hätten | NE die erherſtellung der Handelögerihte nach 
eine andere Zuſammenſetzung des Wahlcollegiums inten⸗ der Vorlage wurde darauf mit 23 fang 5 Stimmen 
dirt. Redner ging ſodann auf die Vorgänge näher ein, abgelehnt; bei der erſten Leſung wurden die 
kam dabei zu dem Reſultate, daß die von der Com “] Handelsgerichte bekanntlich mit allen Stimmen 
miſſion hervorgehobenen wegen zweifelhafter Angabe] gegen die eine des Abg. Wolffſon⸗Hamburg ver⸗ 
des Termins zur Wahl nicht erſchienenen zehn worfen. Dagegen wurde jetzt der Antrag, der 
Wahlmänner das Stimmverhältniß nicht 9 Sandesjuftigverwalkung die Befugniß zu eribeilen. 
hätten und beantragte deshalb die Wahlen einſtweilen nach Bedürfniß bei den Landgerichten für ihre 


nur zu beanſtanden. — Abg. v. Kardorff iſt zwar der Bezirke oder für örtlich abgegrenzte Theile derſelb 
i i len für ungültig zu erklären [Bez abgegrenz eile derſelben 
ger ee W del Wahlfreiſen die Unan⸗ eine oder mehrere, aus einem rechtsgelehrten Richter 


ichkeit verurſachen, kurz vor Schluß der Seſſionſals Vorſitzenden und zwei Kaufleuten beſtehende 
3 zu willen und will deshalb den Ausweg] Kammern für Handelsſachen zu bilden, mit 16 gegen 
der Beanftandung, welchen der Antrag v. Schorlemer 12 Stimmen angenommen. Mit der Mehrheit 
bietet, gern ergreifen. — Abg. v. Czarlinski (Nen. ſtimmten die Conſervativen, Dr. Zinn, die meiſten 
ftadt) tritt dem Antrage v. „ bei] Nationalliberalen und ein Mitglied des Centrums, 
umb. befänpft aber bie he, wan Windehorſt mitder Minderheitbiefämmtlichen übrigen Mitglieder 
99 — er BER) der Giltigkeit her Wahl über] des Centrums, die er artei und 2 National: 
“ 8 en eine Beweiserhebung die ent- liberale. Ein großer Theil der Majorität erklärte 
h 0 [ ſich, ungeachtet feiner juriſtiſchen Bedenken gegen 


d weifel vollſtändig beſeitigen und zur Giltig⸗Jſich, unge edenken 
aan n führen — Aus Opportunitäts rück-] die Mitwirkung des Laienelements in Civilſachen, 
ehl 


ſichten empfiehlt er jedoch den Antrag v. Schorlemer | für den Vermittelungsantrag mit der Motivirung, 
zur Annahme. — dog. Windthorſt (Bielefeld) kann] daß in einem großen und angeſehenen 1 des 
es nicht billigen, lediglich aus Rückſicht für die Wahl.] Volkes auf die Beibehaltung der handelsgericht⸗ 
reife einen definitiven Veſchluß zu vermeiden; einmal] lichen Inſtitution ein großer Werth gelegt werde, 


1 Be be re en und weil es bedenklich erſcheine, einer derartigen 


egen die Anſicht Verwahrung ein, als] Strömung gegenüber Einrichtungen, die ſich einge⸗ 

o ch das aug bei ſeiner 8 Mo-] lebt und an einzelnen Orten ohne Zweifel auch be- 
tiven des Abg. v. Kardorff leiten laſſe; wäre dem ſo.] währt hätten, Godech zu beſeitigen. Auch war 
fo müßten die beiden) intereſſirten Abgeordneten ihr] man von dieſer Seite der Anſicht, daß die angeb⸗ 
Mandat niederlegen. — Der Antrag v. Schorlemerf lichen Schattenſeiten, welche mit der Schafung ge 
auf Beanſtandung wird angenommen. [ ſonderter Handelsgerichte verbunden ſeien, bei einer 
Die IV. Abtheilung u er Dan m Ki organiſchen Einfügung der Handelskammern in die 

1. die Wahl des Herrn Woiczewefi im . poſeder] Landgerichte in geringerem Maße hervortreten. 


irk für gültig zu erklären; 2) die Wahlen dern ß 2 5 ! k 
en SA Fir 4 Potworowski zu beanftanden. Die Einzelbeſtimmungen über die Kammern für 


er Antrag wird angenommen. Handelsſachen ſollen in der nächſten Sitzung dis⸗ 
Ein Antrag der V. Abtheilung geht dahin, 1) die] cutirt werden. g s 

Wahlen der Abgg. Doms und Grafen Arco für giltig Die Conſervativen aller Nüancen kreiſen 
zu erklären, 2) E wegen gewaltig über Gründungen neuer Parteien und 
1b f BBabtbeeinflffun * . über Zufionen, die bekannie a ift aber immer 
un ert in geeigneter Weiſe rtung : 's „Deutſche Reichs- | 
—— — Abg. Welter beantragt ad 1 Ungiftigkeite- 2 oer nn daß we no 5 91 een 
erklärung der beiden Wahlakte, wegen der nachgewieſenen] < r. 8 t r ſie zählt fü 6 
Wahlbeeinfluſſungen von Seiten der Regierungsorgane. Schritt vorwärts gekommen; zäh 5 fünf ver⸗ 
— Abg u v Kar dorff muß das Hauptgewicht darauff ſchiedene beſtehende conſervative Comite's auf, von 
legen, daß ziffermäßig nachgewieſen werde, die Wablbeein⸗ | denen jedes alle wirklich und unverfälſcht conſerva⸗ 
uſſung habe das erreichte Wahlrefultat erzielt. tiven Elemente um ſich ſammeln will: das Comite 

a ein) ſolcher Nachweis hier nicht geführt ſei, folder „Kreuzzeitung“, ein Comité aus dem Herren⸗ 
befürwortet er die Giltigleitserklärung der Wahlen. hauſe, ein Comits der Herren v. Minnigerode 
Abg. Windthorſt (Bielefeld) giebt aller ings zu und Maltzahn⸗Gültz, ein Comite der Agrarier 
daß ein folder Beweis hier nicht zu erweilen jei, doch] und ein Comité der Freiconſervativen. Ein 
müffe man hier wie bei den Hohenzollern ſchen Wahlen] und ein Lonute der Fr L Herr W : ſelb 
. Ueterrſe der Würde des gar den prineipiellen] ſechſtes Comite bildet wohl Herr Wagener ſelbſt 
Standpunkt wahren und die Wahlen kaſſiren. — Abg.] in höchfteigener Perſon, emſig bemüht, aus allen 
Graf Limburg ⸗Stirum giebt zwar zu, daß Verſuche] jenen Elementen zuſammenzurühren, was ſich von 
von der Regierung gemacht worden, die Stimmabgabe zu ihm anfaſſen läßt, und noch von liberalem Abfall 
5 viel hinzuzuthun, um fuß ſeinem ehemaligen 


Freunde wieder als 1 rer präſentiren & 
8 


beeinfluſſen, jedoch nur im Sinne der Belehrung. 

(Stürmiſche Mane Jedenfalls ſeien die Wahlen 
önnen. Einen Erfolg hat er wirklich erreicht: 
giebt wirklich einige liberale Stimmen, die ſich von 


der richtige Meinungsausdruck des Wahlkreiſes und 
deshalb für gültig zu erklären. — Der Antrag Welter 

dem vielen Staube, den er aufzuwirbeln verſtand, 
in's Bockshorn jagen ließen, und die wirklich 


wird angenommen, die Ungültigkeit der Wahlen daher 
ausgeſprochen, der zweite Theil des Abtheilungsantrages 
wird genehmigt. — Nächſte Sitzung Son nabend. . ö 0 
glauben, es ſtehe noch mehr hinter ihm. Wenn die 
Danzig, 13. Mai. Führer der Agrarier am 21. Dezember v. J. 

Im Abgeordnetenhauſe entbrannte geſtern] Wagner in ſeiner Wohnung aufgeſucht fach ſo 
bei der Berathung des § 15 des Anſiedelungs⸗ſiſt dies für ihre Beſtrebungen charakteri tiſch und 
geſetzes, der von der Verſagung der Anſiedelungs⸗ zeigt, d ſie den Gründerhaß nur ſcheinbar vor⸗ 
genehmigung handelt, wiederum der Streit zwiſchen | binden; denn ſonſt würden ſie nicht bei einem ſo 


naht heran, und es ſcheint, als ob ſie nicht ohne 
ſchreckliche Metzeleien vorüberziehen werde. ie 
Muſelmänner, ſonſt ſo 3 ſind in ihrem 
Fanatismus wahre Teufel, und ihr Fanatismus 
wächſt mit ihrem 1 Sie klagen die ee 
als Schuldige an allem Unglück an, das bisher 
das Reich des Sultans getroffen, hier und da 
fallen die Chriſten jetzt ſchon der Gährung zun 
Opfer, jetzt noch vereinzelt, bald vielleicht in Maſſen, und 
wie die Nationalitäten dort nebeneinander wohnen. 
muß es dann zu großem Blutvergießen kommen 
Die Provinzen außer denen, in welchen der 
Aufſtand herrſcht, ſind von Truppen entblößt, und 
der Sultan, ſchon lange halb verrückt, weiß ſich 
nicht anders zu helfen, als das er die Miniſter und 
Wuͤrdenträger wöchentlich, wenn nicht täglich), zu 
Dutzenden zum Teufel jagt. Doch weil die Zahl 
derer, welche zu ſolchen Aemtern geeignet jind, 
ziemlich beſchränkt iſt, ſo kommen nach kurzer Zeit 
immer die Alten wieder an die Reihe, und die 
Verwirrung wird grenzenlos. Daß der Sultan 
die Gefahr ahnt, ſieht man daran, daß er diesmal 
eine Kraftanſtrengung gemacht: er hat nicht nur die 
Miniſter ſondern Gef den oberſten Hüter des 
Cultus und der Geſetze, den Großmufti oder 
Scheich ul Islam, weggejagt, um zu ein neues, 
vielleicht günſtigeres Werkzeug zu geben. Doch 
diesmal wird auch dies Mittel nichts helfen, es 
ſteht einmal — ſagt der Moslim — das Schickſal 
in den Sternen beschrieben. 5 
Unſere geſtrige ſpontane Vermuthung, daß in 
Frankreich Caſimir Perier der Nachfolger Ricards 
jein werde, ſcheint ſich nach obigem Telegramm 
Ne zu beſtätigen. Mit Perier wurde ſchon 
gleich nach den Wahlen wegen Eintritt in das 
Miniſterium verhandelt, damals wurde er aber bei 
Mac Mahon als viel zu roth verklagt, als ein 
Republikaner von ſocial viel zu gefährlichen Grund⸗ 
ſätzen. Und doch iſt der beſonders im Aube-De- 
vartement reich begüterte Perier einer der größten 
Hrundbeſitzer Dun; er ift ein Schwager des 
udiffret⸗Pasquier, 15 Seit in 


Deutſchland. 
Berlin, 12. Mai. Die Beſprechungen 
der drei Kanzler währten geſtern bis nach Mit⸗ 
ternacht, und heute morgen conferirte Graf An⸗ 
draſſy theils mit dem Fürſten Bismarck, theils mit 
dem Fürften Gortſchakow allein. Heute Abend 
werden die Beſprechungen der drei Staatsmänner 
fortgeſetzt. Bis jetzt hat es ſic lediglich um einen 
Meinungsaustauſch gehandelt, doch will man wiſſen, 
daß morgen beſtimmte Feſtſetzungen protocollariſch 


aufgenommen werden ſollen. Den verſchiedenen 
Angaben, wonach die Pacificationsbedingungen der 
Inſurgenten eine hervorragende Rolle bei den Be⸗ 
ſprechungen ſpielen, ſteht die Thatſache zur Seite, 
daß der 7 ruſſiſche Agent Weſſelitzki 
hier anweſend iſt und der montenegriniſche Sena⸗ 
tor Petrowich morgen hier erwartet wird und zwar, 
um ein Memorandum der Inſurgenten hier zu über⸗ 
reichen. Dem 85 Andraſſy iſt geſtern die Abreiſe 
des letztgedachten Mannes von Zara telegraphiſch ge⸗ 
meldet worden, und der Graf die denfelben auf- 
gefordert, feine Reife jo zu beſchleunigen, daß er 
noch vor Abſchluß der Beſprechungen eintreffen 
könne. Andraſſy wird Sonntag abreiſen, Gortſcha⸗ 
koff dagegen ſeinem Souverän morgen Abend noch 
nicht folgen, ſeine Anweſenheit vielmehr bis Mon⸗ 
tag oder Dienſtag ausdehnen. Man verſichert von 


gut unterrichteter Seite, Fürſt Gortſchakoff habe 5 


erklärt, daß er bei aller Friedensliebe ſeines g. 
Souveräns und bei deſſen eifrigem Beſtreben die N 
bekannten Tendenzen der Drei⸗Kaiſer⸗Politik zu 
verfolgen, mit der Stimmung der Bevölkerung 
ſeines Landes, als eines nicht zu unterſchätzenden 
Factors bez. der Garantien zu rechnen habe, welche 

man von der Pforte zum An: der Chriſten in 

der Türkei fordern müſſe. — Der großherzoglich 
heſſiſche Miniſter⸗Präſident Hofmann iſt hier ein⸗ 
etroffen, um die Uebernahme des Präſidiums des 
Reichskanzleramtes vorzubereiten. Heute Vormit⸗ ; 
tag nahm er mit dem Miniſterial⸗Director Eck die 8 
Räume der ee die Bureaus ꝛc. in 
Augenſchein. Es erhellt hieraus, daß ſeine formelle 
een zum Nachfolger Delbrück's bereits voll. 

zogen iſt. 

— Der Geſellſchaft für Verbreitung 
von Volksbildung“ ſind durch allerhöchſten 
Erlaß vom 8. April 1876 die Rechte einer rg 
ſchen Perſon verliehen worden. 

Wie die „Prov.⸗Corr.“ berichtet, wird der 

Kaiſer nach vorläufiger Beſtimmung etwa am 
dritten Pfingſttage (6. Juni) gleichfalls nach Ems 
reiſen, um noch mehrere Tage mit dem Kaiſer von 
Rußland gemeinſchaftlich dort zu verweilen und 
eine etwa vierwöchige Cur zu gebrauchen. 
Bei der juüngſten Sitzung des Ausſchuſſes 
des Centralverbandes der deutſchen Indu⸗ 
ſtriellen in Leipzig faßte derſelbe unter anderen 
Beſchlüſſen auch den: „an den Fürſten Reichs⸗ 
kanzler die Bitte zu richten, bei dem beſtehenden 
herzlichen Einverſtändniſſe mit den beiden * 
reichen möglichſt auf eine Erleichterung der 
wirthſchaftlichen Beziehungen zwiſchen dem 
deutſchen und ruſſiſchen Reiche hinwirken zu 
wollen. 

Hamburg, 11. Mai. Laut Telegramm von 
Plymouth hat das am 5. d. Mts. daſelbſt einge⸗ 
laufene Poſt Dampfſchiff „Goethe“, Capitän 
Meyer, nach beſchaffter Schrauben⸗Reparatur die 
Reiſe nach Newyork vorgeſtern Nachmittag 5 Uhr 
bereits wieder aufgenommen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 11. Mai. Von der er en 
Bankgeſellſchaft (Schiffbank) iſt der Polizei 
eine Veruntreuung ſeitens eines ihrer Beamten 
zur Anzeige gebracht worden. Die Summe, um 0 
welche es 1 abei 1 8 beträgt 21 635 Fl., der 
betreffende Beamte hat dieſelbe am 5. e. einkaſſirt 
und iſt ſeit dem 8. c. verſchwunden. (W. T) 

Frankreich. 
XX Paris, 10. Mai. Aus Verſailles wird 

emeldet, daß nur wenige Senatoren und Depu⸗ 
tirten ſich zur Sitzung eingefunden haben. In der 
Deputirtenkammer trug ſich vor der Sitzung ein 
komiſcher Verfall zu. In den Zuſchauerräumen 
bemerkte man einen Verrückten, der an die Jour⸗ 
naliſten gedruckte Zettel vertheilte, worin er ſeine 
Abſicht ankündigte, eine emonſtration zu 
machen. Dann ſtellte er ſich an die Brüſtung und 
ſchrie in den Saal hinab: „Im Namen Gottes und 
der Johanna d'Arc! Es lebe Napoleon IV.! 
Nieder mit den Gambettiſten!“ Der Ruheſtörer 
wurde vor die Quäſtoren ge rt, die feinen Geiſtes⸗ ü 
zuſtand erkannten. — Die Veränderung im Prä⸗ en 
fectenperſonal ſcheint ſich endlos verlängern zu 
wollen. In Folge des letzten Ricard'ſchen Kunde 
ſchreibens haben mehrere Präfecten dem Bene : 
Zeſchrieben, 85 ſie nicht in ihrer Stellung bleiben 8 
Michel -- 1 en ien Just abe g 
Nichelet's nach den Hyeriſchen Inſeln abgereiſt, 
um die Leiche ihres Mannes nach Paris zu bringen, 
wo ſie am 18. d. auf dem nt Montparnaſſe 
beerdigt werden wird. — Zu Anfang des nächſten 
Monats wird der Lord-Mayor von London nach 
Paris kommen. 5 

Verſailles, 11. Mai. Die von dem Jour⸗ 
nal „Figaro“ gegen den radicalen Deputirten 
Rouvier erhobene Beſchuldigung, daß derſelbe ſich 
unmoraliſcher Handlungen ſchuldig gemacht habe, N 
führte in der heutigen Sitzung der Kammer zu 
einem Zwiſchenfall. Rouvier ſelbſt ſtellte den un- 
trag, daß der Juſtizminiſter die gerichtliche Ver⸗ 
folgung des „Figaro“ eintreten laſſe, damit die 
gegen ihn erhobene verleumderiſche Beſchuldigung 
zu Schanden werde. Der Juſtizminiſter erklärte, 
es ſei die Unterſuchung eingeleitet, er werde an⸗ 
zeigen, wenn er weitere Informationen erhalten 
habe. Die Kammer beraumte ihre nächſte Sitzung 
auf kommenden Montag an. (W. T.) 

. Italien. 

Rom, 12. Mai. Geſtern Abend fand bei dem 
deutſchen Bag officieller Empfang ſtatt, bei 
welchem der Hof, das diplomatiſche Corps, die 
Miniſter, die Spitzen der Behörden, ſowie die j 
Mitglieder des Parlaments und zahlreiche Per⸗ 
ſonen von Diſtinction, im Ganzen gegen 600, er⸗ 
ſchienen waren. (W. T. 


England. 4 
London, 11. Mai. Unterhaus. Der 8 
Kanzler der Schatzkammer, Northcote, erwiverte * 
auf eine Anfrage Campbell 8, er kenne des in 9 
Cairo befindlichen Wilſon Abſichten noch nich. 
hoffe aber bald darüber unterrichtet zu werden, da 
Wilſon's Urlaub demnächſt ablaufe. Seitens der 
engliſchen Regierung ſei eine andere Perſönlichkeit 
für die Ueberwachung der Bezahlung der ägyp⸗ 
tiſchen Schulden nicht namhaft gemacht 10 
Ebenſo wenig ſei er in der Lage, conſtatiren zu 
können, welche Vereinbarungen zwiſchen seen 
und anderen Regierungen getroffen worden ſeien. 
Betreffs der Gründeractien des Khedive bei dem 
Suezcanal⸗Unternehmen ſei keinerlei Vereinbarung 
getroffen worden. Für die Berathung über die 
durch die Miſſion Cave's nach Cairo verurſachten 
Koſten hoffe er demnächſt einen beſtimmten Zeit⸗ 


* 


punkt angeben zu können. Der Unterſtaatsſeeretär orte verfahren zu werden. — Daß unfere Gegend i örſe. rend der Woche umgeſetzten ca. 1000 Tonnen Weizen 
im Departement der Colonien, Lowther, erklärte — und ſpeciell unſer Ort — durch die Bahn ge⸗ Amtliche Danziger Zune. eee an -Dedirog, nah Bor gemalt Beripee Ven — 
auf eine Anfrage Thornhill's betreffs der Unruhen | winnen, bedarf wohl keiner Frage; wird dadurch Weizen loco gefragt und höher Yr Tonne von den. — Bei der äußerſt geringen Zufuhr und dem 
in Barbadös und Tabago, aus Barbadoes liege] doch eine Verbindung mit der übrigen civilifirten]| 200% 24. ſchwachen Angebot gelang es Inhabern ihre erhöhten 
feine neuere Nachricht vor. Vom Gouverneur der] Welt hergeſtellt.“ feinglaſig u. weiß 130.1358 215-225 & Br. Be er zugeſtanden zu erhalten und find 
Inſel Tabago ſei heute früh ein Telegramm ein. »Geſtern beging der Kaufmann Hr. M. A. Haſſeſhochbnnt . . . 128-1328 208.215 M Br. 2 5 130/18 201 a el ar wurde: 
gegangen. Nach demfelben hätten ſich die Ruhe⸗ [fein 50jqähriges Bürgerjubiläum. Eine Deputation] hellbunt. . . 125-1312 208-212 & Br. 196-219 1298 200 4 bachbn et 3 A, hellbunt 
ſtörungen auf eine einzige Pflanzung befchräntt | des Magiftrats und der Stadtverordneten gratulirte dem bunt. . 124.1284 197-206 k Br. A bez. Hohe 129/1304“ 215 1 weiß = 7 di 
und ſeien unterdrückt worden; jede Beſorgniß einer] Jubilar, welcher ſeit länger als 40 Jahren Mitglied roth . . . 128-1322 195-200 K. Br. Re An is 1262. bunt 25 202. 205 N 21 A 
Erneuerung derſelben erſcheine unbegründet der Stadtverordnetenverſammlung und eine Zeit lang ordinair . 113-1257 175-195 U. Br. Lieſerun M l 205 206 rn ' Mai- In 1202 uf 
9 ik 0 auch des Magiſtrats geweſen iſt. Heute Nachmittag] Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 206 K ung: Prat 205. Ar be, Meal Juni *. 
4 dia An d % findet zur Feier des Jubiläums ein Feſteſſen im Hotel uf Lieferung 1268 bunt der Mai⸗Juni 207 AM. Jul Zn Al. 555 205 l. Geld, e A. Bf, 
Philadelphia, b bien n dem heute in ſ du Nord ftatt. Br., 206 A. Gd., er Juni⸗Jult 209 A. Br., 1 be ER 5 Br Beh, ee 210 
St. Georgs Hall ſtattgehabten Banquet nahmen 5 DPolizeiberiät, Arretirt wurden: Der Jer September October 215 M. Br. 212 K Gd. 215 . . eptember⸗October A. bez, 
auch der Präſident der Union und der Kaiſer von | Arbeiter „ weil er in der Nacht zum 12. d. bei dem Roggen loco höher bezahlt, 7e Tonne von 2000 U a, b 


Reſtaurateur K. eine Spüegelſcheibe vorſätlich einge- polniſcher 147 und 14714 . Yr 1204 bez. ag Don Doggen war die Zufuhr der ſtärkeren Nach. 
ſchla jen hat; der Tiſchler S. welcher den arretirten K. Regulirungspreis 1208 lieferbar 146 . frage a ar nn und haben die er 
zu befreien verſuchte; der Arbeiter L., weil er der Frau Erbſen loco Nr Tonne von 2000 E weiße Mittel: 120 124% 148 152 45 9 ren. Bezablt 150 
S. von der Bleiche ein graues Umſchlagetuch geſtohlen 160 A, 1511½ M N ans a 124/588, er 
hat; die Beſtrafung des Arbeiters S. ift beantragt, | Hafer loco %r Tonne von 2000 & 178 K. 25 f 25 egu 3 = * iefer G 143, 145 
weil er gegen die Stubenthüre feiner Nachbarin ge-] Rübſen loco %r Tonne von 20008 der September: 140 1. roße Gerſte 1116 154 A er Gert 10484. 
ſchlagen und nach derſelben mit kochendem Waſſer ge-] October 290 K. 160 l. u. f 162 4 Rübſ ne En — 
goſſen haben ſoll. Petroleum loco Me 100 f (Original ⸗Tara) ab Lieferun 77 bezahl. ® — eptbr. Qctbr.⸗ 
Marienwerder, 11. Mai. Heute war die von] Nenfahrwaſſer 13,50 l. 25 ehrt . 40 000 Liter Spi rer der Woche 
unſerer Bevölkerung langerſehnte Stunde erſchienen, in uf Lieferung Ir Mai 13.50 M Liter ro gie ca. nt Br Nest 3 
welcher der erſte Spatenſtich an den Vorarbeiten für Steinkohlen Ye 3000 Kilegr. ab Neufahrwaſſer in 100 Oiter 4 100 70. 7 r at e ee 
den Bau der Unteroffizierſchule gethan wurde; es] Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 45—52 47½ l be bit verkauft. Auf Lieferung 7er Mai 
iſt heute mit dem Planiren des Bauterrains begonnen, JA, ſchottiſche Maſchinenkohlen 51—52 A. we ee 
und zwar iſt dieſe Arbeit nicht, wie beabſichtigt, für Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, Schiffs ⸗Liß 
den Anfang nur mit zwanzig, ſondern ſofort mit etwa 20.42 Gd., do. 3 Monat, 20,33 Br. 4½ fc Neufahrwafſer, 13 Mal Wind: OND 
fünfzig Mann in Angriff genommen worden, doch dürfte] Preußiſche Conſolidirte Staats ⸗Anleibe 104,15 Gd. An 48 18 tut (SD 9 terfen, Bill 
die Zahl der Arbeiter in nicht zu langer Zeit bis noch | 3% 1 Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 93,65 Gd. 3% pi Nongen (bier a ei 5: >, Peterſen. Pillau. 
auf 80 Mann vermehrt werden. Die bereits früber | Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,35 Gd. Roggen (hier zu Nichts ir Sicht 
veranſtalteten Fate ie nach Waſſer werden in nächfter | 44 do. do. 9565 Gd., Au cl. do. do. 101,75 Br, l Wen 


Braſilien Theil. Thornton brachte einen Toaſt 
auf den Präſidenten Grant aus und gedachte dabei 
beſonders Englands und Amerikas, die nur in den 
Künſten des Friedens mit einander rivaliſirten. 
ne: Grant trank darauf auf das Wohl der 
dnigin Victoria. 2 W. T. 
Havanna, 11. Mai. Ein von der Regierung 
erlaſſenes Decret beſtimmt, daß die auf Cuba be⸗ 
—— en nen fremder Staaten von der 
Entrichtung der außerordentlichen Abgaben nicht 
ausgeſchloſſen ſeien. (W. T.) 


Celegramme der Danziger Zeitung. 
London, 13. Mai. Ein Telegramm der 
„Times“ aus Athen vom 12. d. M. meldet: In 
Konſtantinopel herrſcht allgemeine Aufregung. 
Die Muſelmänner kaufen Waffen und ſprechen 


drohend v Niedermachung der Ungläubigen. Woche ebenfalls von Neuem aufgenommen. In Folge] Het. do. do. 106,50 Gd. Spt Danziger Hypotheken Thorn, 12. Mai. Waſſerſtand: 5 Fuß 7 Zoll. 
Die Hafer en ee die Stadt. Inangriffnahme dieſes Baues ſcheint auch die Bauluſt Nane 100,52 Br. dye Pommersche Spoken Wind: N. Wetter: trübe. 
Die hier heimiſchen Fremden und die griechiſchen verſchiedener Privaten rege gemacht worden zu fein, Pfandbriefe 100,50. Br., 5% Stettiner National: Stromauf: 
Staatsangehörigen ſenden ihre Familien zurück. mittelbarer Nhe der Unteroffaterfänfe nad n Diefen e her 8 chaft Pietrowsti, Sci 55 N Hohen 2 
2 ; g 8 ski, Co., „Roheiſen, 
Die diplomatiſchen Vertreter des Auslandes ſind Jahre erſtehen follen. (E. 3) — EN Petroleum. 5 
in Permanenz zuſammen und handeln gemein- Thorn, 12. Mai. Hotelbeſitzer Plenz hat das Danzig, den 13. Mai 1876. Von Danzig nach Wloclawek: May, Epſtein 


ſchaftlich. . 

München, 13. Mai. Der König enthob 
den Staatsrath 3 ſeiner Stellung als 
Cabinets Secretär. Sein Nachfolger wird der 


Rittergut Us cz bei Culm für 129 000 A. gekauft des PR 5 ; ind; u. Pinkus, Chamottſteine. — Wroblewski, Siewert, 
au 1 5 Suns zu seen 1 Das en 5 de⸗Börſe. Wetter: regneriſch. Wind: Sage f 

otel de Sansſouci wird dem Vernehmen nach von Wei ; ; ieder i Son Danzig nach Thorn: Koßmann, Com⸗ 
Herrn Plenz jun. übernommen werden. — In Culm⸗ ter Frage ae and N Ay bee mandit⸗Geſellſchaft, Rogeiſen, Kohlen. 


on, 14 8 z. S ; ſee iſt unter dem Rindviehſtande der Beſitzer Schwartz Prei Zwei Strom ab: 
bisherige zweite Seeretär, Staatsauwalt Ziegler. und Fiedler die Lungenſenche ausgebrochen. Es 78 55 e ee Reute W ci Sternheim, Werner, Ulanow, Schulitz, 5 Traften, 
Danzig, 13. Mai. liegt die Beſorgniß nahe, daß dieſe verheerende Krankheit im Allgemeinen an genügendem Angebot wie auch an 1800 St. Balken w. H. 


eine weitere Verbreitung erreicht hat wie bisher er grei itä ür] Werner, Falkenbergs Söhne. Rudiſtock, Cüftrin 
mittelt wurde. Seitens der Behörden wird mit aller „ 8 5 Zraften, 1530 St. Balken w. H. f 
Energie die Bekämpfung der Seuche A 200 A, ordinär mit Auswuchs 121/28 195, 196 K.,] Schlikeiſer, Peip, Lubertow, Schulitz, 5 Traften, 
(Th. Oſtd. Z.) bunt beſetzt 5 197 A., Dee mit Aus wuchs Roſenſtein 2 5 Br Ne 
7 7 1238 200, 202, 204 M ellbunt 126, 1282 209, 7 2 1 u 

Sörfen-Depefthen der Danziger Zeitung. 20, 213 A, 1318 215 ML weiß 1298 2 9 „ 9 „ 1000 St. Balien w. H. 200 St. Mauerlatten. 
Berlin, 13. Mai. 


Im Gegenſatz zu der neulich von uns nach⸗ 
gedruckten Mittheilung der „N. W. M.“ aus Nie: 
ſenburg ſchreibt man uns aus Roſenberg über 
den Stand der Bauten an der Mawkaer Bahn: 
„Wenngleich hier noch immer fleißig an der Bahn 


gebaut wird und Arbeitszüge jetzt ſchon täglich von erlin Tonne. Termine in ſchwachem Angebot, Mai⸗Juni] Lübſchütz, Lübſchütz, Uſpiensk, Danzig, 2 Traften, 
Dt. Eylau bis Rieſenburg die Strecke befahren 4 Gt8.0.12, Crz. v. 12. 207 „. Br., 206 A. Gd., San el 209 . Bai 2550 Er Roggen, 1400 St. Balken w. H., 60 Schock 
(am 1. d. Mts. paſſirte unſern Bahnhof ſchon eine] Weizen | Sr. 4½ on. 1975 104,50 | September⸗October 215 M Br., 212 . Gd. Regu⸗ gri Saßholg, Iffsſob 
große Betriebsmaſchine — No. 61 aus der Ma-] Felder Lr. Staake 94,20] 94 lirungspreis 206 K. ; rüger, 3 n, Plock. Thorn, 1 Kahn, 
ſchinenfabrik Vulcan —), fo iſt doch wenig Hoff-] Daf 208 206 [Dev. B „%o 84,70] 84,70 Roggen loco gefragt, polniſcher nach Qualität 1238 510 1 b A rg 3 1 
nung vorhanden, die ganze Strede Marienburg- Dr 212,50 211,50] de. 225 8 126 2 % 150 150, 158 Du Nadi i 220 Tonnen, 3 e Plock, horn, ahn, 
90 1 B o. 4% % do. 40 ermine ohne eber. ulirungspreis a : Ada & 

Dt. Eylau Anfangs Juli d. J. dem allgemeinen al 55 154 [Serg.-Aek,iſb. “ 89,70] 84,60 Erbſen loco Mittel mit 160 4 Nur er bezahlt. — Sielski, Askanas, Plock. Thorn, 1 Kahn, 
Verkehre zu übergeben. Abgeſehen von den Damm- Sytbr. Oct. 155 154,50 Seberler 5130,50 134.50 | Hafer loco brachte 178 A Yr Tonne. — Rübſen Ter: 448 Cr. 10 4 Weizen 1785 (. Roggen. 
rutſchungen, die in der Gegend von Klecewko, Kr.] Petroleum Samjer . 446 452 mine September⸗October 290 M. Br. — Spiritus loco] Kempf, Fajans, Pulawy, Thorn, 1 Kahn, 1597 Err. 
Stuhm, eingetreten ſein ſollen, iſtimmernoch fo vielzuf Pr 200 & unn. 19,75 20,70] heute ohne Zufuhr. 96 U Roggen. 
völliger Fahrbarkeit für den öffentlichen Verkehr Mai 24,50 24,20 Sein. Gikmbabn|115,51: 117,60 — 2 
zu thun, daß an eine Fertigstellung innerhalb Seton | 65 90 8 % Da wann 2 [255.50 Danzig, den 12. Mai 1876. Meteorologiſche Beobachtungen. 
7 Wochen nicht zu denken iſt. Was nun die] Sptbr. Oct 63,90 64,20 3 verein 127,751129 [Woch enbericht.!] Das Wetter bleibt kalt . eee eee 
Hochbauten anlangt, ſo ſind ſolche in der einfach⸗ Spiritus 5 . Süberrent 58,60 59,90 und unfreundlich und hat die Vegetation kaum ſicht⸗ S2 Barometer Thermometer 3 

gt, Mai⸗Juni | 47,60] 47,0. Bantnsier 267,50 208,50 bare Fortſchritte gemacht. — Von England lauten die SEI | Wind und Wetter. 


ſten, leichteſten Weiſe hergeſtellt, jo unter anderm 
die transportabeln Wärterhäuschen, davon hier 


Par. Linien] im Freien. 


2 


Ang: ptbr. 49,60 49,60] k. Santnoten 
Ung. Scha 


69 169,70 Marktberichte unverändert flau und geben nicht die ge⸗ 
u- u. Ul. 83,50 85 [Sechſelerz. Som. 2082 — fringſte Hoffnung ein Geſchäft nach dort machen 12 4 338,79 ı £ 60 NO, frildh, I 
N „ } ( zu 12 4 338,79 f 60 :ı OND., friſch, bezogen. 
11 Stück an der Chauſſee nach Freyſtadt abgela⸗ Ungar. Staats- Oftb.⸗-Prior E Li 59,75 können. — Belgien und Norddeutſchland fahren fort, 13 8 337.85 | + 5,1 N., mäßig, ar 


den ſind, um von dort aus an ihre Beſtimmungs⸗ 


. Bekanntmachung. turenfabrik verbunden, ſucht einer ſach⸗in Pommern, 1100 Morg. Areal, incl 115 


Die Einſammler Fieck und Rowski kundigen Vertreter ſpreiell für Bren-] Morg. Wi ſen, welches ſich ganz beſonders we 
ſind aus dem ſtädtiſchen Dienſt ausge⸗ nereifach u. Dampfanlag⸗ u. zur Pazelirung eignet, R X 
bieden. — Es find dafür die Einſammler] Bewerbungen sub W. II. 1593 bei rung von 40,000 % zu verkaufen. Aus- | 
Stumm und Chilla neu beſtellt worden. Herrn Rudolf Mosse in Berlin ſaaten find: 230 Schfl. Win 'errogge“, 


Fondsbörſe matt. Bedarf zu zeigen, und find die an unſerer Börſe wäh-| 12 337,65 "+ 5,6 N., mäßig, bezogen. 


L Eiſerne Gartenmöbel und Geſtelle haben wir in neueſten befen Muſtern 


zu ſehr billigen Preiſen am Lager. Wir machen beſorders auf die 
vorzügliche Qualität aufmerkſam, in welcher wir diefe Möbelgeſtelle 


ine leiſtu ige Maſchinenfabrik mit 
N egelſch mr de a. Heine: &in Gut 


ühren 
Eiſerne r ſtarke ſolſde Sorten, in neueſten Muftern, von 10 
6 


Danzig, den 9 Mai 1876. S. W. niederzulegen. 200 Schfl. Hafer, 35 Schfl. Erbfen, 650 
Der Magiſtrat. — ͤ—ꝛ—„—¼ — Saif Kartoffeln u ß w. B dand :! b 32 EV itzt bin: 
gs Ffanntmendumm [Tir ein bedeutendes Tüll: u. Spitzen- 12 Pferde, 38 Stüd Nindvieh, 200 Schafe. Eiſer ae ana, an een 1. ba, leder Ar; nur prima Qvalität, billigſt 
Bekanntmachung. Geſchäſt engros in Leipzig wird bei] Das Wäbere in der Erd d. Sta. u 2039. Eiſerue runde Waſcheiſche 1d Waſchtoil⸗tten in belichigem Anſtrich 
diesjährige Wollmarkt hieſelöſt wird hohem Salair ein junger Mann geſucht, Friſchen a 3—24 cl., Zimmer⸗Cloſets von 15—20 . n 
one abgehalten, ee u, Jab Eu ng 50. un if * en, mit beften ei in großer Auswahl von 17-36 A., 
a bert 5 Are 1 5 2 uppen⸗ und Zimmer⸗Wagen von 7—18 l. 
Oſter 5 5 Magistrat mög ae arbeiten verſteht. Antritt wo⸗ umerik. Pferdezahn⸗Mais Beit Den ENGE reien befter Conſtuktion, elegante Ausftatiung, 
55 5 a = zu ſehr billigen Preiſen 
3 Gef. Offert. unter M. 3880 befördert 5 z 3 7 
. Ane See on von Rudolf F. W. Lehmann, Sattler un Miele ie iel Pferdegeſchirrſachen jeder Art, Kof⸗ 
5 Mosse in Leipzig. Melzergaſſe 13 (Fiſcherthor). Schuhwaaren für Dame“, Herren und Kinder in größter Auswahl, beſte 


Fabrikate, empfehlen zu bekannten ſoliden Preiſen 


Hertell & Hundius, 72 Langgaſſe. 


— 
Auction Breitgaſſe No. 17 


mit herrſchaftlichem Mobiliar. 


Dienftag, den 16. Mai, Vormittags 10 Uhr, werde ich Breitgaſſe No. 17 
(Saal Etage), are halber ein gut erhaltenes herrſchaftliches Mobiliar, beſtehend aus: 
I lila Plüsch Garnitur, Sopha, 1 Chaiſe longue, 2 Fautenils, 1 Chaife longue 
mit lila Ripsbezug, 2 mahag. Sophatiſche, 2 mah. Büͤcherſchränke, mah. 
Cylinderbureau, 2 
1 Bechſtein' ſcher Flügel von Polyſander⸗Holz, 
2 mahag. Trumeaux mit Pfeilerſchränken, 1 mah. Buffet, 1 mahag Damen⸗ 
Schreibtiſch, 3 mah. Waſchtoiletten mit Marmorplatten, 2 Nachttiſche mit 
Marmorplatten, 1 mah Nähkommode, 1 mah. Schrank, 2 mah. Kommoden, 
1 ovaler Spiegel in mahag. Rahmen, 3 mah. Bettgeſtelle mit Sprungfeder⸗ 
Matratzen, 1 Dod mah hochlehnige Robrſtüble, 1 mah. Speiſetafel zu 24 
Perſonen, 1 mah. Aus ziebtiſch, 1 mah. Spieltiſch, 2 Küchenſchränke, Küchen⸗ 
tiſche, 1 Korbſopha, 1 Sopha mit braunem Rips, 1 Kronleuchter, Bettrahmen, 
ER 5 DOM braunem und lila Rips, ſowie verſchiedenes Haus» und 
engeräth, 
öffentlich meiftbietend gegen baare Zahlung verkaufen. 
* Die Beſichtigung iſt Montag, den 15. Mai, von 11 bis 2 Utzr Vormittags ge⸗ 
et. 


Richard Arndt, Junkergaſſe 5, 


vereideter Auctionator. 


Nutzholz-Auction 
Heubuder Kämpe. 


g e den 15. Mai 1876, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am angeführten Orte, für Nee wen es angeht, lagernd unter Aufſicht 
des Holzkapitains > Dıto Schilke daſelbſt 
400 Stück fichtene gebrakte Balken von 11 12 und 
darüber ſtark und in Längen von 20 bis 50 Fuß, 
100 Stück fichtene gebrakte Mauerlatten, 
100 Stück ſichtene gebrakte Sleeper, ‘ 
an den Meiſtbietenden verlaufen. I 
ie Specification reſp. Aufmaaß ift in meinem Bureau einzuſehen. 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 
anzeigen. Unbekannte bezahlen ſofort. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Auctionator. 
Burean: Hundegaſſe No. 111. — 


Held und Kaiser Oſtſee Bad Zoppot. 


Gregor Samarow. „Die Eröffnung der warmen See⸗ und Sool⸗ 
6 | bäder zeige hiermit ergebenſt an. 


Verlag von Eduard Hallberger 3 0 p po t, den 12. Mai 1876. 


in Stuttgart. 


Hiervon erscheint jetzt die längst on 


öticher. 
Die Continental⸗Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 


ſchaft verſichert zu den billigſten Prämienſätzen und unter l beralſten Bedingungen 


jede Art von Feldfrüchten nach drei Klaſſen. 
Nähere Auskunft ertheilt 0 


erwartete Separatausgabe in vier 
Bänden und ist so eben eingetroffen 
der erste Band. Preis 4 l. 

In Danzig in 
L. Saunier’s Buchhandl. 
(A. Scheinert). 


die Subdireetion Dan 


ig: 
Gustav Krosch & Comp,, 
Poggenpfuhl No. 10. 


Täglicher Poſt⸗, Perſonen⸗ und Güter · Dienſt 


ſſingen-Queenboro- London 


Pi 
1 permittelſt der prachtvollen und comfortabel einge ichteten 
Nieberländiichen Poſt⸗Räder⸗Dampfer der Gefellihaft Zeeland 
Nachdem die ſpeciell für dieſen Dienſt conſtruirten großartigen Landungs⸗ 
Anlagen in Queenboro' nunmebr vollendet find, erfolgt die 
von Cöen 1.40 Nchm. 


* 2 v Lo don 8. 45 Abds. 
en: Eröffnung 15. Mai, e setze 


Ein elegant ſitzendes 


Oberhemde 


IS 
. 
2 
8 
in modernſter Form und Ausſtat⸗ 
© 
2 
* 
2 


tung liefert unter Garantie von 
dauerhaftem Stoffe preiewerth 


die Waſche Fabrit 
F Fraftmrier & Lehmkuhl. 


Kragen, Manſchetten, 


Cravatten 
in modernſten neuen Fagons. 


DDr 


=‘ Bliffingen 8. 40 = 8 8 

in London 8 — Mrgs. Sonntag kein Dienft. in Cöln 4.40 - 
Dieſe Route ift die bequemſte, ſicherſte, ſchnellſte und billigfie zwiſchen dem 

ontinent und England. 
Directe Billet⸗Ausgabe und Gepäck-Einſchreibung von allen Hauptſtationen. 

Auskunft ertheilen alle Cours⸗ und Reiſebücher, ferner die Agenten: J. P. Beſt, 
2 Cannon Street, London; Th. Cool & Son, London, Cöln, Brüſſel; J. J. 
Nieſſen, Cöln, ſowie das Bureau der Geſellſchaft Zeeland in Bliſſingen und 
die London Chatham & Dover Eiſenbahngeſellſchaft in London. 


equiſiteure für eine ſeit Jahren 
eam Orte arbeitende, en 
Ber kee ec e df aft werden 
bei 12% pro Mille Abſchlußproviſton 


: Die 
I der ee Der in nice | EISENGIESSEREI & MASCHINENFABRIK 
eee eee Carl Kohlert, Otto Most, 
Diamantlitt, g e zur ee yon 
> © abend haltbar, zum Kitten von Glas, Aussstücken in Eisen und Metall jeder Grösse, 


* 1110 A Lahm- und Hariguss aller Arten. 
. 1 „ und steht die reiohhaltige Modellsammlung zur Verfü d hrt 
Langenmarkt 3. Besteller, 3 „ 


Freireligiöſe Gemeinde. 

Sonntag, den 14. Mai, Vorm. 10 Uhr, 
e r. Prediger Röckner. 

eute 2% Uhr früh, wurde uns eine 

Tochter geboren. 

Carthaus, den 12. Mai 1876. 

Kreisſelretair Kirſchner 

2100 und Frau. 


Ein Lanudwirth, 


in mittleren Jahren, ſucht eine Stelle als 
Caſſirer, Buchhalter, Aufſeher oder 
Verwalter in einem hieſigen Geſchäft. 
Gef. Off. werden unter 2042 in der Exp. 
dieſer Ztg erbeten, auch wird nähere Aus⸗ 
kunft Hundegaſſe 77, 3 Tr. gerne ertheilt. 


Ein ordentl. Hausdiener 


findet zum 1. Juni ex. eine Stelle bei 
S. Baum, Langgaſſe 45. 


> 
Ein junge Mädchen 


aus anſtändiger Familie, . eine 
Stelle zur Stütze der Hausfrau. r. w. 
unter 2128 in der Exp. d. Ztg erb. 

in junger Mann mit guter Handſchriſt 

der die Wirthſchaft erlernen will findet 
soon ſofort oder auch etwas ſpäter gegen 
Penſtonszahl. Aufgahme in Adl. Lesnian 
bei Czerwinsk. Meldungen beim Ober⸗ 
Inſpector Kerber daſelbſt. 
a Ein gebildeter T Mann, in dem Baufache 
[[auch practiſch bekannt, ſucht in einem 
Fabrik- oder Baugeſchäft eine Stelle als 
Aufſeher u. desgl. Off, unter N. B. 
voftlagernd Tlegenhof erbeten. 
5 gu I. Mang, Manufacturiit, gemanbter 
Verkäufer, ſucht ſogleich oder per 1. Juni 
eine ſolche wenn auch andere Stelle. Gef. 
Adr. werden unter No. 8084 in der Exp. 
„ dieſer erbeten. 


Ein junger Mann, 
militairfrei, unverheirathet, rout. . 
ichreiber, 10 Jahre im Fach, ſucht Stel⸗ 
lung, als Amtsſeereta ir, N 
führer, Aufſeher. ꝛc. Atteſte ſehr gut. Gef. 
Off. w. u. 2124 i. d. Exp. d. Zeitung erbeten. 

* 10 Rittergut werden zur ſicheren 

Stelle 


7000 Thaler 


geſucht. Nähere Auskunft unter No. 2101 
in der Exped. dieſer Ztg. 
Am 10. d. M. habe ich mein 


Raffeehans 
in Langfuhr an der Pferdebahn⸗Halteſtelle 
eröffnet und bitte un freundlichen Beſuch. 
Emil Frohnert. 


LOCOMOBILEN & DAMPFDRESCHMASCHINEN 
MAEHEMASCHINEN & DRILLMASCHINEN. 


Die Beerdigung des Herrn Redac⸗ 
teur E. Rüttinger findet Sonntag, 
8 Uhr Morgens, von dem Lecchenhauſt 
des St. Marienkirchhofs aus ſtatt. 


Auction zu Legan. 


Mittwoch, den 17. Mai er., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich im Gaſt⸗ 
hauſe zu Legan im Auftrage des Hrn. 
Katt wegen Aufgabe des Geſchäfts |:- 

3 Arbeitspferde, 1 Korbwagen, 

Arbeitswagen, 1 Schlitten, Pferde 

geſchirre, 1 Häckſelmaſchine, Stall⸗⸗ 

ntenſilien: ferner ein Billard mit 

Zubehör, Reſtaurationstiſche mit 

Wachsdecken, ein engl. mahag.. 

Schreibtiſch, 1 Kleiderſchrank, 

Rohrſtühle, verſchied. Porzellan, 

Gläſer und mehr. Hausgeräth ꝛc. 
verſteigern, und den Zahlungstermin den 14 
mir bekannten Käufern in der Auction ans |! 
zeigen. Fremde Gegenſtände lönnen zum 
Mitverkauf eingebracht werden. 


Nothwanger, Auctionator. 


Ars Ördre 


per Odin ©.-S. in Bordeaux von Edm. 
Renault & Co. verladen RCC. 
50 Säcke Rüſſe, und wolle der Inhaber 
des girirten Connoiſſements ſich melden bei 


Storrer & Scott. 


Kalligraphie. 


Beginn neuer Lehrkurſe für Herren, 
Damen und Schüler Anmeldungen er⸗ 
bitte ich mir von 11 bis 1 Uhr Mittags 
"Han No. 54. (2125 


erm. Ka lan, Kalligraph. 
ürkiſche Pflaumen, 


W 
oh 


TRICH, 


HAMBURG—BROMBERG—DANZIG, 
BEVOLLMAECHTIGTER von RICHARD GARRETT & SONS. 
OOMTOIR im DANZIG, LANGENMARKT 20. 


22 


‚The Singer Mannfactnring Co, 
MEM-VTORK. 
| Aelteſte und größte Nähmaſchinenfabrik der Welt. 


„Die noch von keiner Nachahmung erreichten 

Original⸗Nähmaſchinen der Singer-Manufotg. Oo., Hew- Vork, 
Zeichnen ſich vor allen anderen Syſtemen durch einfache. dauerhafte Conſtruction, vielſeitige Leiſtungsfähig⸗ 
beit und leichte Handhabung aus. Da ſie nicht mit gebogener Nadel und runder Spule, die unten keine 
Sponnung zuläßt, arbeiten, ſondern mit gerader Nadel und einem Schiffchen, dem jede beliebige Spannung 
zu geben iſt, find Singer’s Maſchinen hierdurch, ſowie durch verſchiedene andere vortheilhafte Einrich⸗ 
tangen nicht nur im Stande, leichtere und ſchwerere Stoffe zu nähen als jene, ſondern arbeiten auch 
g’eich gut mit jedem beliebigen ſeidenen, baumwollenen oder leinenen Faden, und find deshalb die 
praktiſchſten und beſten Maſchinen für den 


ebrauch, Weißznäherei und alle gewerblichen Zwecke. 


frage Sangaafe 44, vis a vis d. Rathhauſt. i 


Engl. Porter 
von Barkley Perkins & Co. 
10 Flaſchen 3 A. excl. Glas empfiehlt 


Familien 


große, 14% e offerire Robert Krüger, 
E, N} 2 ... a 
4 Alte oder nicht zweckentſprechende Maſchinen aller Syſteme werden gegen Original- 2118 d No. 34. 
neue böhmiſche Pflaumen Singer⸗Maſchinen e and in Zahlung genommen. — Auf Wunſch werden die Ort: N eee 


a Pfund 15 Pfennige. 


CCC 
Albert Mack, 8 


Hummer, 


ginal⸗Singer⸗Maſchinen ohne Preiserhöhung gegen wöchent 


liche Abſchlagszahlung von 2 Mk. 
begeben. RER 


06% 


BE ER 
2 


e din e, 8 5 J i el - Weilandt’ 
Sumatra⸗ a Dicden Ebeleuten in Marien: kiſch 0 K f 
8 ab anna⸗ Cigarren! 5 Sur wer er gehörige, er era e 4 5 MH LL . * 
empfehle als beſonders preiswerth für Damm No. 10. fü, it ER Rathsweinkeller. 


u. 
9 
= 
— 
2 
— 
es 
— 
= 


1. 


den billigen Preis pro ¼0 Kiſte 6 N. 4 
8 Stück 50 2. 2 0 % 


> 2 2 Wohnhaufe, neuen Wirthſchafts gebäude — 
Manilla Ausſchuß⸗Gigarren 1:77 8 Ce 5 POSTEN TON ESSEN FRI ß 
gebe p. M. mit 36 dh, 6 St. 25 Jab. BIOS E = 2 K Kaufmänniſcher Verein. 
Albert Kleist 5 7282 5 N 833 8 Mittwoch, den 17, im Sommerlocal, 
Portechaiſe 8 ff Et 67 £ 2 2 68 85 358 = Nengarten No. 1, Geſellſchafts bend, 
aiſen- u Langgaſſen⸗Ecke 67. 228 PORT En) ge größeres Grunpftüd mit Garten, | Mittheilungen: Donnerſtag, den 18., 8 
ga = 18) 5:05 = S R Schwarzes Meer oder Sandgrube be: bis 9 Uhr: Bucherwechſel im Winterlocal, 
oh 2 b ik 0 er segen, wird von einem Selbſtkäufer zu Die Bibliothek wird während der 
Pr eß⸗Hefe⸗ nor = 53° 33 5 = kaufen geſucht. Adr von Gelbitverläufern | Sommermonate jeden eriten Donner: 
von Adam in Danzig, = — BES BD, Sam w. u. 2127 in der Exp. d. Itg erb. f ſtag des Monats 8-9 Uhr Abends 
„ „eiligegeiſtgaſſe 71, 8 2 Era 2 Meere Spazierboote, das eine mit geöffnet ſein, alſo 1. Juni, 6. Juli, 8. 
lieſert täglich frische gägrkräftige Hefe zum 2 5 8 2 Schaufelrädern, find billig zu ver⸗] Auguſt und 7. September. 
e ee ee , 7 r e Scaaldielſen. 
Ae eee werden e ee gm gras, e den, . fl JH Sen, Seebad Wefterplatt 
Für Reſtaurateure und Echankwirthe. und eine Partie eichene Brackſchwellen Tpla k. 


ſind zu verkaufen bei 
A. W. Conwentz, 
Sveicherinſel, Hopfengaſſe 91. 
Ein fchr frowmes, gut gerittenes 


Damenpferd, 


nebſt neuem Damenſattel und Zaumzeug, ſteht 
zum Verkauf in Neudorf bei Br. Stargardt 
En in gutem Aufe ftehender Reſtaurateur, 
kann ſofort auch ſpäter eine der erſten 
NeſtanrationenlRechtſtadt) mit vollſtändigem 
Inventarium pachten. Zur Uebernahme 
gehören mindeſtens 1500 bis 2000 % Adr. 
w. u. 2054 in der Exp. dieſer Ztg. erk. 


Für Badegäſte. 


Auf dem Gute Carlikau, gehörig zu 
Zoppot, ſind möblirte Sommerwohnungen 
mit einer Badebude und allen Bequemlich⸗ 


Bei günſtigem Wetter 
Sonntag, den 14. Mai: 


Nachmittagd⸗Concert 


ausgeführt von dem Muſik⸗Corps des 

1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1. 
Anfang 4 Uhr. tree 25 

88) F. Keil, 


Friedrich- Wilheim- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 14. Mai er.: 


188 
ausgeführt von der Capelle des Königlichen 
Oſtpr. Füſtlter Regiment No. 33. 


Eutree: Saal und kl. Loge à Perſon 30 K, 
Große Loge a Perſon 50 5 


Strohhüte 


von 7½ Pr an. von 20 Sgr. au. 


Sohn, 1. Damm 10. BEI Sohn, 1. Damm 10. 
Amerikanische Getreide- und Gras-Hähmaschinen : 


Ceres, Baltimore, Osborne Mover I., 
aus der Fabrik von D. M. Osborne & Comp., 
Auburn 
Breitsse- Maschinen, 
Kleesze- Karren, 
amerik. Pferdorechen, Cuitivatoren, 
Grubber, amerik. Heugabein und 

Gartengeräthe 
empflehlt zu Fabrikpreisen 
A. R. Plutat, Danzig, 
Poggenpfu 


Filzhüte 


ie 
Luft⸗Bierdruck⸗Apparat⸗Fabrik 


von 
O. Görtz & E. v. Tadden 
in Dirſchnn 

empfiehlt ihre Apparate mit neneſter 
Verbeſſerung, welche zur Conſervirung 
des Bieres weſentlich beitragen, zu bairiſch 
und einfachen Bieren. 

Auch werden die Verbeſſerungen, ſo⸗ 
wie jede Reparatur an beſtehenden Apparaten 


ausgeführt. (2074 
Dranſener Gyps⸗ un 


Dachrohr, 
in jedem Quantum, iſt zu haben Altſtärt. 
Graben No. 44. 
Gustav Mernlok. 


Engl. Portland⸗ Cement 


Abladungen Otto Trechmann, 
Hartlepool, erwarte nächſter Tage und 
offerire denſelben in friſcher und bekannt 


20 


N 


5 


2 . 85 RUHE, ER 2 ER 
Erlanger Expartbier 

von Gebr. Reif, Erlangen, in ganz vorzüglicher Qualität, empfiehlt in 

Original⸗Eimern und Flaſchen die alle nige Niederlage von 


r Robert Krüger, Hundegaſſe 34. Kaffeneröfinung 4’Ube, Mnfang g Ute 
H Be ndts EEE r 6288) G. Laudenbach. 
errm. Ber P . 898 ke s ih 
2149 Comtoir Laſtadie 3 Die Selon ® 1 eater. 
x „den 14. Mai: ſti 
Beſte ſchottiſche „ 5 Ss „tn, den de Mei: Baitisiel 
2 Maschinen aßlen e \ Nähmaſchinen⸗ r und Angabe der u. WM: an Peter. Schwank. 
er Schiff und frei vor die Thür empfiehlt Salairſorderung werden unter 2150 2 1 12 Hatz 1 1 


F. W. Lehmann, f Kader Erd. N 800. erbeten. 


2140) Melzergaſſe 13. 


Zehn ansrang. holländer 
dühe e gi 
Zur Parzellirung 
eeignete Grundſtücke werden zu kaufen ge⸗ 


ucht. Verkäufer belieben ihre Adr. unter 
50 in der Expedition dieſer Ztg. 


Irn 


Bei meiner Abreiſe mit Fa nilie F 
ron Danzig nach Spandau jagen $% 
wir allen Freunden und Bekannten I 
ein herzliches Lebewohl. = 

Wallsdorff nebſt Frau. 


* Dieſer 2. imer lief ier 
Dieſer Nummer liegt für 
die auswärtigen DR RI 
ten ein Proſpekt betreffend 
meine Niederlage landwirth⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen bei, 
worauf ich ergebenſt auf⸗ 
merkſam mache. 


A. P. Musoalte. 


Fabrik 


von 


Reinhold Kowalski, Lehrlings⸗Geſu 0. 


— 57. opengaſſe 57, — Damen⸗Confectionsgeſchäft ſuche von ſo⸗ 
empfiehlt ihr großes Lager anerkannt beſter Wheoler & Milson-, und Singer - pat. gleich einen Lehrling mit guten Schul⸗ 


Familien Nähmaſchinen, deen eren 


iederzulegen. ſowie für Handwerker: Leipziger Säulen, Cylſnder⸗Elaſtic⸗, Singer⸗Cylinder⸗, Singer-| (Fin anft. Mädchen wünſcht Engagem als 
miederzulege Medium, Badenſa⸗ und 9 703 & Baker ⸗Nähmaſchinen. Original » Singer für Buchhalterin oder auch als Verkäuf. rin. 


Eiſenbahnſchienen 53 zu Off. w u. 2112 in der Exp d. 3g. erb. 


r. 
r 3 Meine feit 16 Jahren hier in Danzig mit gutem Erfolg beſtehende Nähmaſchinen⸗[ e end 3 Gee 
zu Bauzwecken in beliebigen Längen | Fabrik ſichert jedem er vollſtändige Garantie für deren Güte und ſolide Preiſe. Ein auſtänd. J. Kellner, 
offerirt zum billigſten Preiſe 5a dem gute Empfehlungen zur Seite ſtehen u. 


N in großer Auswahl. Nadeln, Garn, Oel vorräthig. Repa⸗ 
2 raturen werden ſtets gut ausgeführt Jopengaſſe 57. 21 mit ver Buchführung vertraut ist, wünſcht 
8. * Hoch, zum 1. Juni eine Stelle in einem Hotel in 
Jobanniggaſſe 29. 


100 Kammwollmütter Reine Cuba⸗ Cigarren, einer kleinen Stadt. Adr. werden u. 2114 


in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 2 
100 Stück 10 Mark, empfiehlt i n Kl. Pölzdorf bei Reichenan in Oſt⸗ 


P r ——— —— — 
Verantworlicher Redacteur: H. Röckner. 


. Southdown⸗Bock preußen iſt vom 1. Juni die ö g a 
— 200 elährige Sammeln neben R. Martens, Inſpectorſtelle Druckund Vierlag von A. W. Kafemans 
in Boegen bei Domnau per Bahnhof Pr. Eigarren: und Tabaks⸗Handlung, 8. 
Eylau zum Verkauf. (2046 J 2047) 9. Brodhänkengaſſe 9, Ecke der Kücſchnergaſſe. zu beſetzen. — Gehalt 450 Mark. 0 r eine Beilage. 


Beilage zu No. 9732 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 13. Mai 1876. 


Danzig, den 13. Mai 1876. 

In der öffentlichen Sitzung des hiefigen Polizei⸗ 
Gerichts vom 12. d. Mts. kamen 23 Unterſuchungs⸗ 
Sachen zur Verhandlung und Entſcheidung darunter 
folgende erwähnenswerthe: Der Arbeiter Heinrich Kla⸗ 
witter aus Ohra hatte am 26. Juni p. ohne Veran: 
laſſung den Knecht Göhrke und Tagelöbner Chichalski 
aus Obra auf öffentlicher Straße mit einem offenen 
Meſſer bedroht, ſo daß dieſelben, um ſich vor Verwun⸗ 
dung zu ſchiltzen, die Flucht ergreifen mußten. Hierfür 
wurde berjelbe zu 6 Wochen Haft verurtheilt. Der 
Maurer Kroepel bier hatte am 1. v. Mts. Nachts 
im Schwarzen Meere hierſelbſt ungebührlicherweiſe 
ruheſtörenden Lärm erregt, fo daß ein Menſchenauflauf 
entſtand, ſich beim Angriff eines Menſchen eines Meſſers 
bedient und damit dem Arbeiter Peſchel einen Stich in 
den Arm und zwei Stiche in den Kopf beigebracht, ſo 
daß feine ſofortige Aufnahme ins Lazareth erfolgen 
mußte. Da der Verletzte Strafanträge nicht ſtellte, 
wurde der p. Kroepel ex § 360 No. 11 und 367 No. 10 
des Strafgeſetzbnches zu 6 Wochen Haft verurtheilt und 
Behufs Verbüßung der Strafe in Haft, in der er ſich 
bereits ſeit dem 1. v. Mis. befand, behalten. 

Elbing, 12. Mai. Der bieſige Briefträger J., 
welcher in 1 eit den vorzugsweiſe von Kaufleuten 
bewohnten 7 der Waſſer⸗ und Fiſcherſtraße als 
Bote verſah, hat ſich nach der „E. P.“ mittelft Fäl⸗ 
ſchung von Poſtanweiſungen ꝛc. recht bedeutende 
Unterſchlagungen zu Schulden kommen laſſen, die 
ſich ſchon jetzt nachweislich auf nahezu 2000 K. beziffern 
ſollen. Derjelbe iſt vor einigen Tagen zur Haft ger 
bracht worden, und dürfte die Angelegenheit ſchon in 
der nächſten Schwurgerichtsperiode zur öffentlichen Ver⸗ 
handlung rale — In dieſen Tagen werden in der 
1 chen Fabrik die zu der nach dem letzten 
Verkauf beabsichtigten Jubetriebſetzung erworbenen Höl⸗ 
zer und Rohmaterialien, ſo wie Maſchinentheile und 
diverſe andere Utenſilien durch Auction verſteigert, 
worauf dann der Verkauf des Etabliſſements in dem 
am 16. b. anſtehenden Subhaſtationstermine erfolgen 
wird. Vorauszuſehen iſt nach der „E. Z.“ wohl, daß 
die Fabrik diesmal noch zu einem Inge er Preiſe 
. ak: a. wie er in der erſten Subhaſtation 
\ geſtellt hat. a 

Königsberg, 12. Mai. Geſtern Nachmittag 
Überreichte der frühere Pfarrer Dr. Voigdt, der 
Wittw'e des Profeſſors Herbart die in reichem 
ſilbernen Stehrahmen eingelegte Photographie des 
Großherzogs von Oldenburg, welche Letztere dem Herrn 
00 de bei Gelegenheit der daſelbſt ſtattgehabten 
100lährigen Geburtstagsfeier Herbart's, der Herr Voigdt 
beiwohnte, zur Weberreihung an deſſen dier lebende 
Wittwe übergeben hat. 

— Seit dem Tode des im Herbſte 1874 verſtorbenen 
Stadtrath v. Facius iſt die Stadt Königsberg im 
preußſchen Herrenhauſe nicht mehr vertreten geweſen. 
Jetzt hat der Magiſtrat re der bevorſtehenden 
wichtigen Geſetzesvorlagen beſchloſſen, von feinem Prä⸗ 
ſentationsrechte Gebrauch zu machen. Auf Grund deſſen 
iſt in der letzten Magiſtratsſitzung ſeitens des Collegiums 


7. Juni cr. in Reichenbach, 8. Juni er in Pr. Hol⸗ 


ab erhält 
Maldeuten nach Mohrungen folgenden Gang: 
Abgang aus Maldeuten 3 Uhr 50 Min. früh. Ankunft 
in Mohrungen 5 Uhr 20 Min. früh. — Am 23. d. M. 
wird der Phyſiter Dr. Hafert im Saale des deutſchen 
Hauſes einen Vortrag über den mikroskopiſchen Bau 
und den Stoffwechſel des menſchlichen Körpers mit Zu⸗ 
bilfenahme eines ca. 3000fach vergrößernden Hydro⸗ 
Oxygengas⸗Mikroskops halten. 

Bromberg, 12. Mai. Als Vorfeier zu dem heute 
ſtattfindenden 25jährigen Jubiläum der biefigen 
Realſchule brachten geſtern Abend die Schüler der 
höheren Klaſſen dieſer Anſtalt dem Director Gerber 
einen Fackelzug. Die eigentliche Feſtfeier fand heute 
in der Aula der Realſchule ſtatt. Sie begann mit dem 
Vortrage einiger Geſangſtücke Seitens des Sängerchors. 
Daran ergriff Director Gerber das Wort, um in einem 

egen eine Stunde währenden Vortrage über die Real⸗ 
ſchule zu berichten und dann weiter über das Realſchul⸗ 
weſen im Allgemeinen den Gymnaſien gegenüber ſich 
auszulaſſen. Er ſchloß ſeinen Vortrag mit dem Wunſche, 
daß Gott der Anſtalt ſeinen weiteren Segen geben und 
ie zum Gedeihen der Stadt erhalten möge. Ober⸗ 
ürgermeiſter Boie ſprach hierauf als Leiter der Schul⸗ 
Deputation und Chef der Stadt und bemerkte im Ver⸗ 
lauf ſeiner Rede, daß die Stadtbehörden anläßlich des 
heutigen Tages für die Anſtalt einen Flügel gekauft, 
daß ſie dem älteſten Lehrer an dieſer Anſtalt, Bundſchub, 
ein Geſchenk von 300 „ zu einer Badereiſe gemacht 
und dem Director Gerber als Anerkennung feiner Vers 
dienſte um die Schule und die Stadt das Ehrenbürger⸗ 
recht, wobei er demſelben das Diplom unter Vorleſung 
der Widmung überreicht, verliehen. Die Vorträge von 
Geſängen bildete den Schluß dieſer Feier. Derſelben 
wohnten außer den Eltern der Kinder und den Lehrern 
der Anſtalt der Magiſtrat in corpore und die Stadt⸗ 
Verordueten bei. Bıb 3 


Vermiſchtes. 


— Die erſten Photograhien ſind aus Olympia 
angelangt. Sehr ſchön erſcheint namentlich die Nike 
und ebenbürtig den Sculpturen des Parthenon. Man 
hat die Fe nicht aufgegeben, auch den Kopf der 
Nike noch zu finden. Die Metope iſt ſehr naturaliſtiſch 
und l 5 

— Im Neckar wurde in der Nacht zum letzten 
Sonnabend die Leiche des Muſikdirectors Guſtav 
Langer, bis vor wenigen Jahren Dirigent des Chors 
der Berliner Hofoper, gefunden. Sein Lebenslauf hatte 
ihn in die nächſte Berührung zu faſt allen mitlebenden 


2 


Hannover angeſtellt, nach der ze Nr be⸗ 
erlin mit der aus⸗ 


halern ein. Die letzte Zeit ſeines Lebens verbrachte 
er in Mannheim. 1 
London, 9. Mai. Vor dem Polizeigerichte zu 
Greenwich ſtanden geſtern die Matroſen Albert Ditt⸗ 
mann, Auguſt Sieger und Julius Reinhardt von dem 
preußiſchen Schiff „Bremen“, das in den Commer⸗ 
cial Docks liegt, unter der Anklage der Theilnahme an 
dem Morde Reinhard Rochel's, des erſten Maats ge⸗ 
nannten Schiffes. Aus den Zeugenausſagen (des Boots⸗ 
mannes und des Kochs) ging 2 — daß das Schiff 
am Sonnabend mit einer Ladung Bauholz von Danzig 
in London angekommen iſt. m Sonntag befanden 
ſich die Sg az die Zeugen und der Ermordete 
auf dem Schiff, und Sieger fing mit dem Maat auf 
eine geringfügige Veranlaſſung hin — der Maat ſollte 
dem Dodeomftabler eingefhärft haben eo. und 
feine Gefährten nicht ins Dock und auf das Schiff zu 
laſſen — Streit an, in deſſen Verlauf dieſer Sieger 
beim Kragen packte und von ihm mit einem Meſſer 
eine tödtliche Wunde am Hals erhielt, der er bald erlag 
Da gegen Dittmann und Reinhardt keine gravirenden 
Ausſagen vorlagen, ſo wurden ſie entlaſſen, die Unter⸗ 
ſuchung gegen Sieger dagegen bis nach der Leichen⸗ 


beſchau-Unterſuchung vertagt. 
Büͤrſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Frankfurt, a. M., 12. Mai. Gffecten-Societät. 
Creditactien 11756, Franzoſen 226 ½, Lombarden 67%, 
Gglitier Reichsbank 157%, 1860er Looſe — 
Sinereente 59%, Ungar. Staatslooſe 154,40. Wenig 

e ? 


Bremen, 12. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 11,50 bez., er Juni 11.65 bez., 
Yr Juli 11,75 bez., Ye Anuguſt⸗Dezember 12,35 bez. 

mfterdam, 12. Mat. a 
l Weizen loco Sc tslos, auf Termine 
niedriger, r Mai —, er Novbr. — Roggen 
loco höher, auf Termine feft, Mr Mai 184, der 


Juli —, Ya October 192. — Raps Yr April —, Jr 
October 357 Fl — Rüböl loco 36%. See Pabf 371% 


D 


Wien, 12. Mai. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,85, 29 


Silberrente 70 50, 1854 r Looſe 105,75, Nationalb. 853,00, 
Nordbahn 1820, Creditactien 138,30, Franzoſen 267,00. 
Galizier 193,25, Kaſchau⸗Oderberger 102,50, Pardubitzen 
—, Nordweſtbahn 130,75, do. Lit. B. —, London 
119,90. Hamburg 58,45, Paris 47,30, Frankfurt 58,45. 
Amſterdam 99,40, Creditloofe 157,50, 1860r Looſe 
111,30, Lomb. Eiſenbahn 80,00, 1864r Looſe 134,50 
Unionbank 57,50, Anglo = Auſtria 66,20, Napoleons 
9,53, Dukaten 5,67%, Silberconpons 102,60, Eliſabeth⸗ 
bahn 157,00, Ungariſche Prämienlooſe 74,20, Deutſche 
Reichsbanknoten 59,00, Türkiſche Looſe 17.00. 


London, 12. Mai. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Engliſcher Weizen eher theurer, fremder unver⸗ 
ändert, angekommene Ladungen ſtetig. Hafer für den 
Export gefragt. Andere Getreidearten bei ſchleppendem 
Geſchäft ſtetig. — Fremde Zufuhren ſeit letztem 
Montag: Weizen 20 590, e —, Hafer 54550 
Orts. — Wetter: Kalt. 

London, 12. Mai. [(Schluß⸗Courſe.] Con- 
ſols 96%. 5. Italieniſche Rente 71%. L den 
6%. Ip Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 
barden⸗Prioritäten neue 9. 24 Ruſſen de 1871 —. 
55 Ruſſen de 1872 97. Silber 53%. Türkiſche 

nleihe de 1865 12%. dc Türken de 1869 14. 6 
Vereinigte Staaten r 1885 104%. 64 Ver⸗ 
einigte Staaten 578. fundirte 106%. Oeſterreichiſche 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —._ 6 
ungariſche Schatzbonds 88. 6 ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſſion 85. Spanier 13%. 5c. Peruaner 
21½. — Aus der Bank floſſen heute 288 000 Pfd. 
Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,58. Hamburg 
3 Mon. 20,58. Frankfurt a. M. 20,58. Wien 12.25. 
Paris 25,40. Petersburg 30%. 

Liverpool, 12. Mai. [Baum wolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 648. 
middling amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 4%, middl. 
fair Dhollerah 4%, gs middl. Dhollerah 3%, middl. 


0 
low middling Juni⸗Juli⸗Lieferung 6%, Auguſt⸗Sep⸗ 


canal⸗Actien 731. 
generale 522. pter 228. 
25,21. — Ruhig, geſchäftslos. 
10 Dan anne — 
ehpt., r Mai 28, ni 29,09, er Juli⸗Au 
Pr September: Degember 30,25. Mehl fteig. 
63, 00, Jr Juni 63, 25, r N 
64,50, Jr September: Dezember 65, 50. Rüböl ruhig, 
2 ai 81,00, der Juli⸗Auguſt 81, 75, e Septem⸗ 
er⸗Dezember 83,50, „er Januar⸗April 84,50. Spiritus 
ruhig, Pe Mai 48,25, Der Juli⸗Auguſt 49, 25. 
Petersburg, 12. Mai (Schlußcourſe.) Lon⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 31% Hamburger Wechſel 
3 Mon. 267°,. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 158%. 
alelhe (hal) 212 1886er he A, d 
nleihe — 5 r Prämien⸗Anl. (geſtplt. 
206. „ mpörials 6,25%. Große ruſſſche Eisenbahn 


Weizen 


78 Mei 
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163%. Ruſſiſche Bobencredit » Pfandbriefe 1044. — „Königsberg, 12. Mai. (v. Portatius & Grothe.)}Y%r September⸗October 63,50 . — Spiritus loco] Weizenmehl Ye 100 Kilogr. brutto unverſt. ind. Sack 
Productenmarkt. Talg loco 55,00. Weizen loco Weizen Nr 1000 Kilo hochbunter 130 215,25, 47,30 ., Yr Mai» Juni 47,50 M, Pe Juni⸗Juli No. 0 27,50 — 26,50 1 No. 0 ji 1 2550 
11,75. Roggen loco 7,00. Hafer loco 4,75. Hanf|134@ 216,50 A. bez., rother 127) 202,25, 1288 47,30 M, Ye Juli-Auguſt 48,30 A. — Rübſen Yer bis 24,00 K — Roggenmehl Yr 100 Kilogr. unverſt. 
loco —. Leinſaat (9 Bub) loco 12, 75. 197,75, ruſſ. ler 176 K bez. — Roggen 2 Herbſt 290,00 K — Petroleum loco 12,30 . Br., incl. Sack No. 0 23.50 22,00 M. No. 0 u. 1 21,25 — 

Antwerpen, 12. Mai. Getreidemarkt. 1000 Kilo inländiſcher 125/6@ 155, 156,25, 127/86 Regulirungspreis 12,30 A, der September⸗October 19,75 K, de Mai 21,10 21,15 A. bez., 9 Mai⸗Juni 
Schlußbericht.) Weizen ſteigend. Roggen feſt. Hafer 157,50 K. bez., fremder 1108 127,50, 1157 Ger: geſtern noch 11,70 K. bez., 12 l. Br. — Hering, 21,10—21,15 K. bez., Yr Juni⸗Juli 21,15 K. be 2 
eti ich befierub. — Pekroleummarkt 135, 1188 142,50, 120% 141,75 K. bez. Mai⸗Juni] Schott. erown⸗ und fullbrand 46—47 M tr. bez., 7 Juli⸗Auguſt 21,302,385 f. bez., Ar Auguſt⸗ 
Schlußbericht.) nirtes, Type weiß, loco 28149 & 0 146% M Gd. Juni⸗Juli 149 . Br., Mixed crowubrand 33 M trauf. bez., Matties 32 M | Septeniser A bez., er September⸗October 21,50 —21,55 
ez. und Br., Yr Mai 28 Br., er Juni 28% Br., 146½ M. Gd., Sept. Oct. r., 152 fl. Gd. — | tranf. bez. A. bez., der October⸗November 21,50— 21,55 K bez. — 
Yr September 29½ Br., ir Sepkember⸗Dezember Gerſte 7er 1000 Kilo große 154,25 M bez. — Berlin, 12. Mai. loco 1000 Leinöl 


5 : Weizen zur 100 Kilogr. ohne Faß — A bez. — 
Ze, B.. — Geh Hafer er 1000 Kilo loco 176, ruſſ. 147, 148, 149, Kilogramm 180—225 K nach Qualität . e Rüböl %r 100 Kilogr. loco ohne 8 ez 
Newyork, 11. 


5 aß 64 AL bez., 
ai. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 150 K. bez. — Erbſen 7 1000 Kilo weiße 158,75] Mai⸗Juni 204,50 205,50 dk bez., 1 Juni⸗Juli Mai 65 M bez., 7er Mai⸗Juni 65 1 bez., Ye Juni 
London in Gold 40 87% C., Goldagio 12%, % Bonds „. bez., grüne 163,25 M bez. — Spiritus 7 205,50 207,50 f. bez, 7er Juli⸗Auguſt 209,50 Juli 65 AM. bez., 7 Juli Auguſt — A bez., 
Yr 1885 114%, do. 5 fundirte 117, % Bonds 10 000 Liter c ohne Faß in Poſten von 5000 Liter] —210,50 K bez., 7 September⸗ October 210,00— bez., due September⸗October 64,1-63,9- 64,2 ML bez. 
%r 1887 121 ½, Eriebahn 15 ½, Central⸗Pacific 106%, und darüber loco 51 A. bez. Frühjahr 51% . Br., 212,00 „ bez. — Roggen loco Yr 1000 Kilo-] — Petroleum raff. er 100 Kilogr. mit Faß loco 
Newyork Centralbahn 110%. Höchſte Notirung des 50 % . Gb, Mai⸗Juni 51% M Br., 50% „. gramm 149—152 . nach Qual. gef., Ye Mai 27 A bez., Mai 24 . bez., r Mai⸗Juni — 
Goldagios 12%, niedrigſte 12½. — Wa arenbericht. Gd., Juni 50% A. bez., Juli 52½ M Br., 51½ (. 153,00 —154,00 & bez., er Mai⸗Juni 151,50 153,00 bez., Ver eptember » October 25,8 . bez. — 
Baumwolle in K 12%, do. in New⸗Orleaus Gd., Auguſt 52 M. bez. Septbr. 52% . bez., . bez., e Juni⸗Juli 150,50 —152 00 bez., Yr Juli⸗ Spiritus Yr 100 Liter & 100 . = 10,CO , alt. loco 
11¼, Petroleum in Newyork 14, do. in Philadelphia | September⸗October 51¼½ K bez. .: Auguſt 150,50 152,00 A. bez. 7 Aug.⸗September — . ohne Faß 47,5 47,3 A. bez, ab Speicher 47,3—47,6 
13%, Mehl 5 D. 05 C., Rother Frühjahrsweizen 10] Stettin, 12. Mai. Weizen Yr Mai⸗Juni bez., 7 Sept.⸗Oct. 153,50 — 154,50 K vez. — Gerſte loco A bez., mit Faß % Mai 47,347, M bez., % Mai⸗ 
30 C., Mais (old mixed) 630. Zucker (fair refining 208,00 K., r Juni⸗Juli 208,00 K., September: | e 1000 Kilogr. 141— 180 . n. Qual. gef. — Hafer loco 


Be Me in) 10 mal Doe, DEN oggen ai 146 1 ilogr. 150—193 ch l. gef. — Erbſ Abe She Jul 0 N 45 4460 1 d * — 2 
Muscovado „Kaffee (Rio: „Schmalz October 210,50 f. — R Yır i 146.00 ., Ye 1000 Kilogr. 150—193 A nach Qual. gef. rbſen ez., r Juli⸗Auguſt 48, ! ez., uguft⸗ 
(Parke Wilcox) 13 C., Speck (ſhort clear) 11%, C. ur Mai⸗Juni 146,00 K., Ye September ⸗ October 9 5 f 


dl 
loco r 1000 Kilogr. Kochwaare 178-—210 & nach | September 49,3—49,6 A bez., September⸗Oct 
Getreidefracht 7. 149,50 K. — Rüböl 100 Kilogr. r Mat 65,50 K., Qual., Futterwaare 170—177 K nach Qual. bez. — 45.5 —49.7 Abe. 5 z., Ye Septem ober 


Berliner Fondsbörſe vom 12. Mai 1876. 


Auch der heutige Geſchäftsverkehr war matt und] wenig Beachtung, Galizier büßten an der Avance der] das zum Verkauf kommende Material einigermaßen ſonders 4½ ige. Lombardiſche Prioritäten matt und 
die Umſätze blieben ſehr e Die internatio- | vorangegangenen Tage etwas ein. Locale Speculations: ſchwierig zu placiren. Oeſterr. Renten trugen einen | offerirt. Ruſſiche Prioritäten ſehr ruhig und wenig 
nalen Speculationspapiere erfuhren mit Ausnahme von effecten erfreuten fi PH einer feſten Haltung, der feſteren Charakter, Türken und Italiener blieben ver- |feit. Auf dem Eifenbahnactien-Markte hatte der Wer: 
Lombarden nur ganz unbedeutende Aenderungen. Dieſe] Verkehr auf dieſem Gebiete blieb jedoch ſehr gering. nachläſſigt, auch in ruſſiſchen Werthen war der Verkehr] kehr zwar mit etwas mattem Courſe eröffnet, die Ten⸗ 
haben einen Rückgang von 7 K. erlitten, der mehr als] Auswärtige Staatsanleihen blieben nur 1 REID! nur gering. Die Courſe blieben meiſt unverändert.] denz befeſtigte ſich aber bald. Grit gegen den Schluß 
die Folge der auswärtigen Notirungen, denn als das und waren auch in der Tendenz unbeſtimmt. Die No- Prämienauleihen und Bodencredit anziehend. Preußi“ trat wieder eine Abſchwächung ein. Leichte Bahnen 
Reſultat der Thätigkeit der hieſigen Speculation zu be⸗ tirungen zeigen zwar keine oder doch nur ganz uner⸗ ſche und andere deutſche Staatspapiere faft ganz ohne ruhig. Bankactien ſehr ſtill. Königsberger Vereins⸗ 
trachten iſt. Die Oeſterreichiſchen Nebenbahnen fanden! hebliche Rückgänge, doch war zu den notirten Courſen! Leben. Einheimiſche Prioritäten feft und beliebt, be⸗ bank höher. Induſtriepapiere meiſt ganz geſchäftslos. 
7 Zinſen vom Staate garantirt. 
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— —— —— — 
Dentſche Fonds. Hypotheken⸗Pfandbr. |, Präm.-A. 1864 5 177,25 176 9710 + Slargard-Poſen | 10 8 Dise. K „ 50 ; 
. A. I | Sann-artt . 1.25 4 „ 5 Glbetzat] 5 | 59,20 „Fommand. 113,50 12 erg⸗ 
Conſoltdirte Ant 4104,50 uu. Bin br. -t. 5 100,20 do do von 1866 5 172,25 1 1 I Tbaringe r 120 a —ꝗ— ne 6 | 55,20 ew. . Sn 12,75 0 8 u. dätten-Befatic. = 
Pr. Staatz⸗Anl. 4 | 99,70 Bod Ged. Hub- pd. 5 109,20 Kuß. Bod arb. Bib. 6) 86,10 Verl-Wd.-tadd. 81,75 3 Tilſtt-Anſterburg 24,50 0 | Hunger, Oban 52.20 Ent. Oandelsgef. 0 Vortu.Unton wab. 6,25 0 
Staat st 94 Cent. Bd. C- 0 |107,20 Sentral. de | E | 87,50 | Sen- ein 1125 — |MWeimar-Gera gar.“ 49,90] 21,1 Preß⸗Gralewe 5 | 74,50 | Rönigsb. Ser.. 80 5¼ Minis m-Sancae.| 57,90 10 
ar. Beäm-wısse34]131,30] de dm ot, | 4 85,50 ea | 78,75 527] e. Str pr. 9550| 2½] tcbarte nem n. 5 96 |Meining.@enim.| 78,40 3 Steeg, Bim 21,25 1 
Londſch. C-Wſdbr. 4 95,80] Kündd. do 5 . 4 te- rinden 101.60 6% grei-Sraiewo 24.75 —faurst-Sareess | 5 995,50 Norddeutſchewant | 128 8 2 S. 86,50 6 
Oftpreuß. Ufdbr 31] 85,75 Dang. 3 In deo. da do. de. 5 | 77 do. sun. 100 |. 5 Imeennien 47 0 | +MmeAtRiere 5 | 96,50 Den. Credit-⸗Auk. 236 5 ene, 31 18 
„ de. 4. | 95,901 odd. Prüm . 5 109,28, be. ginsisatıer. | A | 68,20] gge anne 0 | Saligier 82 | ken anten | 5 | 99,40 Lr deen, | 9025| 8, | Wechfel- Cons v. 12. Mai 
4 Bi Hi am 05 102 amel Ant. b. 186 8 | 99, de. een. % D |Gotibamsane 48,28 6 tee Selen 5 0,10 Mr. ane dr. 147.50 9%] dn ga 4 1169,46 
Denn. tand. 2 84, 700 uf. Gm. rtr. 100 % am. 8 194.2 ale Sezan Sb. 1,25 0 f Seht. Mu. 48,50 5 | Mubinab@olsone 5 84,90 | Brent. Gdcang. 51.50 0 e 
. de. 498,50 Sen mt. 5 101 f de. do.» n 6 104.25 de. 23 | 0 ate- Ambar | 26,25] D rannten, 5 | 97 Imommitteri | 125 f m 22 
r er > 304. 2 | 20,33 
Bertuſche nent bo. 4 | 95 Ausländiſche do. Gold- M. 8 101,70 do. St. -Pr. 0 + do. Norbweſtb. 220 5 — — m | SigtejBantverein 83,50 6 Barts 2 124 80,0 
Weitpreug. Wibbr. 34, 84, 70 Ocker. 56,50 [Sta lieniſche Reute 8 „50 Rartiigh-Woſen 22,75 0 50 k. junge 70,25 5 Bank: und Induſtrieactien. | Steit.Bereinsbant | 86,50 0 n 42% age 
ba. de. 4.96 | de. EilderMenteldg) 59,90] de. Taben- act. 6 do. St. pr. 71.90 3½ t mendenb. Bard. 5025 4% ee eee — — 80.55 
20. 5e. 4101,40 de. Looſe 1864 4 do. Tabatz- Ot. 6101 Magdeb-Oalberſt. 71,50 3 Kamenice Nabe 21,25 — berliner Bant 89 0 fſuctien d. Colonia 600055 nt 3 13. 440 69,50 
do. II. Ser. 5 106,60 J do. Gred.-A. v. 8858 306 [Franzbfche ktentt 6 — do. Gier 62,10 3% bo, Sl. r. 76, 8 Val. Bantverein 81.50 O_ |Mauvereingapage| 24,25 1 5 2M. 468,2 
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